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für Stadt und Land.
_ Zeitschr ift für oldenbnrftische Gemeinde- nnd Landes - Interessen.

l 'Z'Ä . Oldenburg, Donnerstag, den L5 . 2uli 1901 . XXXV. Lahrqauli.

Hierzu zwei Beilagen.

? ie Zlil>« stne-Zöllk im ^ lltarifkütivinf.
Aus Berlin , 2-1 . Juli , wird uns geschrieben:
Bis jetzt sind aus dem Zolltariscntwurj — er ist nach

der „ Krcuzztg.
" dem Bundesrat zugcgangcn — nur mehrere,

allerdings wichtige landwirtschaftliche Zölle bekannt ge¬
worden , mit denen sich die öffentliche Diskussion andauernd
beschäftigt . Tie landwirtschaftlichen Zölle stehen aber an
Zahl weit zurück hinter den Industrie - Zöllen . Denn
über tausend von den rund 1400 Tarifpvsitioncn entfallen
auf die Industrie.

Wenn man die Frage aufwirft : „ Wie wird der neue
Zolltarif ausschcn? "

, so ist darauf unzwclsclhaft zu anlivorten:
Stark schutzzöllnerijch . Dag es in der Absicht liegt,
den Zollschutz auch für eine Reihe von Industrien zu ver¬
stärken, geht schon aus der Einteilung des Zolltarif-
entwurss, des „ Tarisschemas"

, hervor . Bisher ist man mit
925 Tarifilummcrn ausgekommen : jetzt sind es um die
Hälfte mehr geworden. Aus der starken Zergliederung des
neuen Tarifs hat ein sachverständiger Beurteiler den Schluß
gezogen , daß . die Tendenz des Entwurfes als eine kolossale
Erhöhung der Zollsätze des gegenwärtig bestehenden Zoll¬
tarifs zu bezeichnen sei und als eine sorgfältige Arbeit, um
jedan Zweige der deutschen Produktion zur beschützenden
Fürsorge des Staates zu verhelfen.

"
Tie Interessenten bei der Vorbereitung des Zolltarifs

haben sich natürlich möglichst wenig in die Karten sehen
lassen . Aber das dars als Thatsache gelten, daß in be¬
deutender Zahl aus der Industrie Anträge an die Regierung
gestellt worden sind sowohl für die Erhaltung wie für die
Verstärkung des Zollschutzes. Diese Bestrebungen gelangten

eits zum Ausdruck in den Antworten auf die Frage¬
bogen . die von der Regierung zu vielen Tausenden
zum Zweck der „ Produktionsstatistik " ins Land
hinausgcsandt waren , und worin die Industriellen ersucht
wurden, ihre „ Wünsche wegen Förderung des Absatzes dar-
zulegcn .

" Tie Wünsche und Anregungen wurden von den
Regierungsstellen getreulich verzeichnet. In besonderen Teuk-
schrijren sind ferner die Ergebnisse der Produktionsstatistik
für die einzelnen Branchen zufaimnengcstellt worden . Bekannt
ist, daß anfänglich beispielsweise die Tabakindustric einiges
Mißtrauen gegen die amtlichen Erhebungen hatte , dann
aber , als mehrmals die Versicherung abgegeben war , es
bandle sich hier nicht um Steuerplünc , reichliches
Material lieferte.

Endlich fanden die Zoll- Wünsche noch eine persönliche
und eifrige Vertretung durch die von den einzelnen
Industrien nach Berlin entiandtcn Sachverständigen . Wir
greisen nur einige dieser Wünsche heraus . To instruierten
die westfälischen Walzwerke ihren Vertreter , gegen eine Er¬
mäßigung des Roheisenzolls , jedoch dahin zu wirken,
daß in Zeiten der Roheiscnnot der Eingangszoll erlassen
bczw . zurückvcrgütet werden möge. Der Berg - und Hütten¬
männische Verein für die Lahn -, Till - und benachbarten
Reviere empfahl die Einführung eines Schutzzolles auf aus¬
ländische Erze . Ebenso sind die anderen Interessenten der
Stahl- und Eisenindustrie, sowie dlr Interessenten der Kohlen-
produkrion aus Schutzzoll bedacht gewesen. In diesen wie
in anderen Branchen legte man besonders Wert daraus,
gegen die Konkurrenz auS den Vereinigten Staaten
besser gerüstet zu sein . Interessant ist beiläufig im
Hinblick auf den der Landwirtschaft zugestandenen Doppel¬
tarif , Höchst- und Mindcstzoll , daß seiner Zeit der
Vorstand der Nordwestlichen Gruppe des Vereins
deutscher Eisen- nnd Stahlindustriellcr erklärte, daß , falls für
einen Teil der einheimischen Produktion der Doppeltarif aus¬
gestellt werden sollte, die Eijen - und Stahlindustrie ihn auch
für sich verlange.

»Um der amerikanischen Konkurrenz entgegenzntreten
" ,

ist ferner ein höherer Zoll für Roßhäute und für Chevraux-
leder zur Schnhsabrikation gefordert und vermutlich durch-
gcsetzt worden . Ter „ Verein deutscher Wcrlzeugmaschincn-
sabriken " beanspruchte ebenfalls wegen des starken amerikanischen
Wettbewerbs „ hinlänglichen Schutz in schlechten Zeiten " .
Vom „ Verein der Industrielle » " des Regierungsbezirks Köln
wurde geltend gemacht, daß „ einige Zweige , wie Fahrrad-
anfcrtigung und Werkzeugmaschinenbau, angesichts des über¬
wältigenden amerikanischen Wettbewerbs und der
diesseitigen niedrigen Zollsätze, erheblich höhere Zoll¬
sätze verlangen " . Die chemische Industrie, die Musik-
Instrumente - , die Spiclwarcn -Jndustric usw. werde» , wie alle
anderen Industriezweige , iiiindcstens die Beibehaltung des
gegenwärtigen ZollschutzcS als wünschenswert bezeichnethaben.
Rach dem , waS in einem früheren Stadium der Vorbereitung
des ZvlllarifcntwursS die „ Franks. Ztg. " crjahrcn hat , be¬
ziehen sich sogar die meiste» Anträge aus Zollerhöhungcu.
Andererseits gicbt es manche Einfuhrware , über deren Zvll-
behandlung die Industrie geteilter Meinung ist , indem von
der einen Jntcrcsscntengruppe womöglich Zollfrcihcit , von der
anderen ebenso entschieden ei» „ wirksamer" Zoll empfohlen wird.

Alles in allem hat der neue Zolllariscntwurs die Ten¬
denz einer Verstärkung des Schutzzollsystems. Entsprechend
dieser Tendenz , die freilich aus vielen Gebiete» vom AuS-
lande schon früher befolgt worden ist , dürsten die HandelS-
vertragsverhandluttgen bedeutend schwieriger und komplizierter
sich gestalten als bei den geltenden Vertrügen.

Professor Kochs Kntdcckmig.
Ter Vortrag des Professors Robert Koch aus dem

Tuberkulosekongreß in London, der in dem Ausspruch
gipfelte, daß sich die Menschentuberkulose von der Rinder-
tuberkulöse unterscheidet und daß sie auf die Rinder nicht
übertragen werden kan» , erregt begreiflicherweiseüberall , nicht
n »r in der wissenschaftlichen Welt , das größte Aussehen.
' alte doch bisher die Wissenschaft eine nicht zu unterschätzende

efahr in der Verbreitung der Tuberkulose durch rohe Milch
und Butter erblickt und Vorsichtsmaßregel» dagegen empfohlen,
speciell das Abkochen der Milch. Ebenso wurde noch vor
kurzem un Hinblick ans die Gefahr der Rindvichtubcrkulose
für die Volksgesundheit seitens der preußischen Tcpntation
für das Veterinärwcsen die Anzeigepflicht zur Ein-
sührung empfohlen. Jetzt sollen alle jene wissenschaftlichen
Erfahrungen und Feststellungen als Irrtum erkannt sein?
Es wäre ja gewiß ein mit Stotz erfüllender Triumph deut¬
scher Forschung , wenn es sich so verhielte , wenn die
Entdeckung » ochs jeder Probe Stand hielt . Aber daß auch
ein verdienstvoller , hochbcdeutender Gelehrter zu Ergeb¬
nissen gelangen kann , die von der PrariS eiiigesäiränkt
werden , das hat eben Professor Hoch selbst bewiesen durch
seine Erfindung des „ Tuberkulins "

, das seiner Zeit
so überschwengliche Hoftnuiigen erweckte, » nd das , als
Heilmittel angcwcndct . unbestritten aus manchen kraul n
sehr ungünstig wirkte Was man damals in wissenschait-
lichen kreisen sagte : koch sei mit seiner Entdeckung zu früh
hervorgetreten , das wiederholt iich heute . Wie dem „ Verl.
Tgbl ." aus London gemeldet wird , ist diese Ansicht die
allgemeine in englischen Acrzielreisen bezug ich d . r n uc»
Aochschen These . Man müsse davor warne » , sich
der Sicherheit zu überlassen. Stelle sich die
Theorie Kochs al » linzntreskend heraus , so könne »omen¬
loses Unglück angcrichtet werden . Tas ist auch unsere
Meinung , zumal eine Autorität wie Professor L i st c r als-
bald den bemerkenswerten Einwand erhoben hat . es sei
noch nicht bewiesen , daß , wenn die Tuberkulose der Men¬
schen sich nicht aus Rinder übertragen lasse , umgekehrt
die Rindertuberkulosc nicht aus den Mensche» übertrag-
bar sei . Tiefe Lücke werden also weitere Untersuchungen
zu ergänzen habe» . ^

«
* London , 2t Juli Heute veranstaltete die medi¬

zinische und die pathologische Sektion des Tnberku -
losckongresses eine gemeinsame Sitzung , in der über
die Tuberkulose verhandelt wurde Tr . Heran erossnete
die Sitzung mit einem Vorträge , in welchem er für den
therapeutischen nnd diagnostischen Wer » de « Tuberkulin
entschieden eintrat Er versickerte , daß die haiiptiäckilichen
Einwendungen , welche gegen die Anwendung des Tuberku¬
lin als Heilmittel erhoben werden , au » der Vernachlässi¬
gung der von seinem Entdecker gegebenen Vorschriften ent¬
sprungen sind . Zur sicheren Diagnose der Kranlheit
komme drin Tuberkulin kein andere » Mittel gleich
Tr . Heron schloß mit einer warinrn « nrrlennuna der

Verdienste Kochs. Professor Koch wurde . akS er sich
zur Erwiderung erbot ) , mit lebhafte » Beisalistundgebn » -
gen begrüßt . Er setzte zunackisi die große Bedeutung de«
Tuberkulin für die Feststellung der Sckiwinds» ckii im frühen
Stadium auseinander , nnd nmcbte alsdann Angaben über
bas zweckmäßige Versabren bei seiner Anivendniig Pros.
Fraenkel -Verli » erklärte da» Tuberkulin wenn bei besten
Allwendung mit EKduId und Vorsickit vorgegangen werde,
für ein wichtige « therapeutisches Mittel

In der össentlichen Sitzung de « Kongresse » dielt Prof.
Brouardcl den Hauptvortrag , i » welchem er » a dar¬
legte . daß er sich der Anschauung Proseftor koch »,
wonach die Schwindsucht durch Milch und Fleisch tuber¬
kulöser Rinder nicht aus Mensche » übertrage » werden
könne, keineswegs anschließe. Bronardel sordrrt
strenge Beaufsichtigung der Moikereierzengniije . wie sie
in Schiveden und Norwegen eingesuhrt sei Auch dieser
Gelehrte erklärte es für zweifellos , daß die Tuberkulose
beilbar ist : auch er forderte zum kreuzzug wider diese
Voliskraiilheit aus Besonders solle die kenulnis über ihr
Wesen unter der Bevölkerung , i » jeder Ei, >„ ei,ide . » : leder
Provinz , in jedem Stande verbreitet werden , aus dost
alle sich zusamineiuhnn , um diese Geißel der Menschheit
auszurolten.

Die Minen in ßßina.
' tldetiburg , 25 Juli.

Rußland und England,
Gegen Rußlands Forderung , die Ceczölle ans IO"/, zu er¬

höhe », hat nach der „Daily Mail " Englaud als Sicherheit
für die Zahlung der Entschädigung folgende» Gegenvorschlag
cingcbralyt : Tic bereits bestehende » und bekannten Einnahme-
quellcn solle» vor der Hand als genügend angesehen werden;
sollte cs sich später Herausstellen, daß sie nicht genügen, dann
sollen die Mächte genieinschastlichberate» , welche neuen Quellen
zu erschließen seien , um das Tesizit auszngleichcit. Mehrere
Mächte unterstützten diesen Vorschlag.

Ehinas Höflichkeit.
Tie Missionare haben bei ihrer Rückkehr » ach Taiyuensu

Grabsteine aus den Gräbern aller ermordeten
Missionare vorgcsinidc» . Tie chinesischen Beamte » zeigte»
sich höflich Ein Pavillon zur Erinnerung an die Marti,rer
mil Gedenktafeln an den Wänden wird erbaut werde» Ter
Gouverneur bereitet eine Adresse vor , welche bei einem Gedenk-
gottesdienst auf dem Kirchhofe zur Verlesung gelangen wird.
Aehnliche Gottesdienste und Gedenktafel» werde» überall in
der Provinz Echansi, wo Ausländer gelötet wurden , geplant.

Reibereien zwischen christlichen Chinesen.
Ter „ Standard " meldet an « Shanghai vom 23 d MlS:

Tas englische Kriegsschiff „Woodlark" nnd das französische
Kanonenboot „ TöcidS " sind nach Nutscheng am Pojang Lee
in der Provinz Kiangsi abgeganaen , da dort »wischen katho¬
lischen und protestantischen Chinesen Streitig¬
keiten auSgebrvchen sein sollen.

WaldersecS Fahrt.
Auf der Fahrt durch de» Kanal wurde die „ Gera " von

einem begegnende» französische» Trnppenlransporlschiff „ nl
Hurras und Fanfaren begrüßt, die von Bord der „Gera"
lebhaft erwidert wurden . Ter Tampser „Gera " tras » m
Mitternacht in Port Said ein und nimmt »» Lause de«
nächsten Tage« Kohlen. Ter Tampser wird voraussichtlich
Malta anlausen.

Gras Waldcrsee hintecaeß , als er das Oberkommando
i » Peking nicderlegle, dem Führer der italienische» Ezpe«
diliv» , Oberst Garioni , ein schiiieichelhasle « Schreiben, worin
er hcrvorhob, daß die treue ttameradschast »> Chma da«
Band der Freuudschasl zwischen Italien und Deutsch land
noch fester lnupse.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 2c>. Juli.

Friede » » Verhandlungen
sollen wieder einmal , wie das londoner Blatt . Tally New» "
am Millivoch als Gerücht verzeichnet , in London flallfinden.
Alan wird dergleichen Meldungen gegenüber allmählich recht
skeptisch gestimmt.

Kitchener » Kriegführung
ist der englischcn Iiugo -Prcssc noch zu miidc s!s So tadelt
sie es, daß Lord Kitchener jetzt regelmäßig di , Tedcsuucile,
welche die ttncglgcrichle üder „ ttaprcbkllen" ansjprkchc» , ,n
lebenslängliche Tcporlicrung verwandelt.

Vom Kriegsschauplätze.
Tie Time « melden ans » rugcrsdvrp vom 22 Juli:

RaUenby berichtet , vor cinigen Tagen passierten etwa
Ils » » Buren kromraai bei krügersdorp . Auck» durch
Erzäbl,ingen von Buren , die sich ergaben , wird bestätigt,
daß alle Burenjuhrer sich noch einmal zu emei» Vorstoß
nach dem Süden anjchicken.



Nack , einem Telegramm Lord KitchcnerS aus Pre¬
toria wurde ein aus »tapsladt kommender Güterzug.
bestellend aus Wage » mit Gerätschaften und Vorräten am
21 . d . Mts srüt>, .teilen nördlich von Beausornvesi von
Scheepers »iominando angchatten und aus geplün¬
dert. Aus englischer Leite wurden drei Mann getötet
und 18 verwundet.

Das t-' agcr des Burenkommandos Latege » S wurde
am Montag von Oberst L u k i n i u ü b c r r a s ch t . 10 Buren
wurden gc,angcn genommen , W5 Pferde und 70Geivehre
wurden erbeutet.

Nach Privanneldungen aus London belausen sich die
englischen Verluste bei Beausortwest aus iiins
Tote und 23 Verwundete . Lcheeper soll reiche Vorräte,
Kriegsmaterial , Lebensmittel und zwei Geschütze erbeutet
baden . Außerdem sollen — worüber das offizielle Tele¬
gramm üikäencrs vollständig schweigt — -1 englische
Ossi ziere und 105 Mann gefangen ivordcn sein.

Aum der Bericht des Generals Ar euch über den
Angriff bei Eradock ist v ' -enbar stark zu Gunsten der E,Is¬
länder gefärbt . Torr baden nach Privatmi : :eiliingen die
Engländer 2 Offiziere und 14 Mann an Tote » ,viele Verwundete und Gegangen : verloren.

An den englischen K o n z e » t r a t i o n S l a g c r n
in « üdasrika befanden sich einer dem englischen Parla¬
ment zugegangenen Truckschriit ru ' olge wäbrend d . s Mo¬
nats Juni 85 410 Weiße und 23 4r-Ö farbige Personen
Hiervon starben 777 Weiße und 5 Farbige.

Politischer Laaesliericht.
TttltsLeS Reich.

— Der Kaiser in vorgestern abend, nachdem während
der Fahrt ein Gewitter Abkühlung gebracht hatte , bei schönstem
Wetter vor Molde cingetroffen . Ter Kaiser nahm vorgestern
Vorträge de» Fürsten Eulenburg und des Grafen Hülscn-
Häselcr entgegen ; er gedenkt vorläufig in Molde zu bleiben.

An die Begrüßung des Grafen Waldersee durch den
Kaiser in Hamburg am IO . August schließt sich, der Münchener
„Allg . Ztg ." zufolge, ein festlicher Empfang in Berlin
an . — Ter Kaiser fährt am II . August von Hamburg nach
Brunsbüttel , um der Abreise der Südpolar - Expedition
beizuwohnen.

— Tie Fürstin Hohenberg, Gemaklin des österreichischen
Erzherzog Franz Ferdinand , wurde auf schloß Konopiccht von
einer Tochter entbunden.

— Ter frühere preußische Kultusminister , vr . Bosse,
liegt schwer krank an einem Leberlcidcu in seiner Wohnung
in Berlin darnieder.

— Nach der „Köln . Ztg .* hätte Oberpräsideut v . Köller
weitaus die meiste Aussicht, Staatssekretär der Reichs¬
lande zu werden. Tazu schreibt die . Tägl . Rundschau " aus
Straßburg : Tie Meldung der „Köln . Ztg . " , daß Herr v . Köller
die meisten Aussichten hat , Staatssekretär zu werden, sind
geeignet, der Lage ein bestimmtes 'Aussehen zu geben, aber
nur , weil sie aus Berlin und nicht aus Straßburg stammen.
Tie hiesigen Stellen sind von den Vorgängen vollstängig
überrascht worden . Tic einzige Persönlichkeit, die cin-
geweihr sein konnte, der Statthalter , befindet sich zur Zeit auf
seinen Gütern in Württemberg . Ter Staatssekretär hat . wie
hier wiederholt werden kann, von seinem nahen Rücktritt
keine Ahnung gehabt, und cs kann behauptet werde» , daß
stin Abschiedsgesuch noch gar nicht geschrieben war , als man
hier in der „ Köln. Ztg ." seinen Nachruf lesen konnte.

— Ter preußische Handels -Minister Möller reiste
von Tanzig in Begleitung de -s Geh . OberrcgierungsrätS
Lewinsky nach Elbing ab . Tie Hauptpunkt der Tages¬
ordnung der in Elbing sraitfindenden Konferenz sind:
Uebcrnobme des .Hafens durch den Staat . Beschleunigung
der Schließung und Kanalisierung der Nogat , .Holz- und
Getreidczölle , Einbeziehung Elbings in den Sechasentarif.

— Zum Zolltarif jckireibt die „ Korrespondenz des
Handelc -ocrtragsvcrcins " : „ Wenn die Regierung entschlos¬
sen war , den Topvcltaris ainrechtzuerhalten , so durste sie
cs nicht zulassen , daß anerkannt offiziöse Blätter gegen¬
teilige Nachrichten brachten . Wir können für uns das
Zeugnis in Anspruch nehmen , daß wir in durchaus loyaler
Weise die Sache der .Handelsverträge verfochten haben.
Tafür müssen wir aber auch von der Regierung erwarten,
daß sie in gleicher Weise ihren Standpunkt vertritt . In
einer Frage , die das Wohl und Wehe eines ganzen Volkes
entscheidet , ist Verschleierung und Hinterhältigkeit am we¬
nigsten am Platze . Hat die Regierung den Mut . einen
Toppeltaris aufznstellen , so habe sie auch den Mut , sich
offen zu ihm zu bekennen . Mit einem Toppeltaris und
einem Mark 5 .50- Zoll macht man keine Handelsverträge,
die auch nur irgendwie der deutschen Industrie den Absatz
aus den ausländischen Märkten sichern könnten . Ein Top¬
peltaris für Getreide bedeutet für die deutsche Industrie
die traurige Erkenntnis , daß ihr Export — und ohne Aus¬
fuhr kann sie nicht mehr gedeihen — und die Beschäftigung
der industriellen Arbeiterschaft für die Regierung eine gusotits
aexligeakls sind ."

— Auch die Z o l l t a r i s s ä tze für Gärtnerei-
produkte im neuen Zolltarif sind nunmehr trotz der
Proklamierung des Amtsgeheimnisses bekannt geworden,
lieber die Obstzölle hört die „Thüringer Zeitung "

, daß
für Tafelobst recht ansehnliche Zollsätze in Aussicht ge¬
nommen sind , während Mostobst mit „mäßigen " Zöllen
belastet werden dürste.

— Für die Verkürzung der zweijährigen Tienst-
zeit tritt im „Tag " Generalmajor v . Puttkamer ein,
indem er u. a . schreibt : „Ter Werl , der beim Exerzieren im
Tritt auf die durchgedrückren Knie gelegt wirds ist für die
Kriegsausbildung gleich Null . Aus unebenem Boden kann
man nicht mit durchgedrückrenKniccn marschieren, und im
feindlichen Feuer denkt kein Mensch daran , cs zu thun . Auch
ein Teil der Zeit und Mühe , der aus die Einübung exakter
Bewegungen in Bataillonskolonne und Regimentskolonne ver¬
wendet wird, könnte erspart werden. Im feindlichen Feuer
wäre es Wahnsinn , in Bataillons - oder Regimentskolonne zu
stehen oder sich in diesen Formationen zu bewegen."

— Tie „ Prcußisch-Lilthauische Zeitung " bringt in Sachen
des gumbinncr Mordprozesses folgende Berichtigung:
Wie wir hören, ist die Nachricht der , Ostdeutschen VolkS-
zeitung" (Insterburgs , gegen den Gendarmerie - Wachtmeister
Meitzer « Gumbinnen und den Tragoncr - Dizewachtmeistcr
Schneider sei die Untersuchung wegen versuchter Beein¬
flussung des Dragoners Skopck eingeleilet worden, durchaus
unzutreffend und entbehrt jeder Begründung.

— Nach dem , Reichsa» zeiger " stellt sich der Saaten¬

stand des deutschen Reiches pro Mitte Juli «me folgt,
wobei 2 gut , 3 mittel (durchschnittlich), 4 gering bedeutet:
Wintcrweizen 3,5 , Sommerweizen 2 .8 , Wmterspclz 2,6 , Winlcr-
roggcn 2,9, Sommerroggen 2,7, Sommergerste 2,6 Hafer 2,9,
Kartoffeln 2 .5 , Klee 3,5 , Luzerne 3,2, Wesenheit 3,0. Tie
Ernteaussichten verschlechterten sich fast durchgängig. Vielfach
ist das Futter zu knapp und wird Fullernot befürchtet.
Weniger ungünstig wird die Lage in Bayern beurteilt , wo
Ende Juni und Anfang Juli reichliche Niederschläge fielen,
die in den meisten Gegenden den Schaden wieder gut machten.
In Südbaycrn ist der Saatcnsland sogar sehr günstig.

Ausland.
Italien.

* Rom , 24 . Juli . Im Befinden Crispis ist eine leichte
Besserung enigelrelc» . Ter deutsche Kaiser sowie Reichs¬
kanzler Graf Bülow haben sich telegraphisch » ach dem Be¬
finden Erispls erkundigt . Tas letzte Bulletin sagt aus , daß
eine gewisse Besserung der nervösen Erregungen cnigctretcn sei,
während die Hcrzaffeklion unverändert bleibt.

Rußland.
St . Petersburg . 24 . Juli . Zu Ehren des Prinzen

Adalbert fand gestern abend in den reich geschmückten
Räumen des deutschen Klubs ein Festessen stall , wozu der
Kommandant , das LsfizicrkorpS und di« Kadetten der
„ Eharlottc" Einladungen erhalte» halten . Ter deutsche
Botschafter brachte einen Trinkspruch auf Kaiser Nikolaus und
Kaiser Wilhelm aus . Tie Musik spielte die russische und
darauf die deutsche Hymne . Prinz Adalbert begab sich am
Montag , einer Einladung des Großfürsten Wladimir folgend,
nach KraSnojc - Sselo. Nach dem Frühstück unternahm der
Prinz eine Fahrt in das Truppcnlagcr und begrüßte die
einzelnen Truppenteile in russischer Sprache . Tarauf kehrte
der Prinz nach Petersburg zurück.

Dänemark.
' Kopenhagen , 23 . Juli . Tie dänische Min ist er-

krisis ist » uninckr beendet und nach dreißigjährigem schweren
Kampfe geht die Leitung der Geschäfte im Königreich Däne¬
mark auf die Linke über . TaS neue Ministerium ist gebildet
und setzt sich folgendermaßen zusammen : Ministerpräsident und
Minister desAeußern Universilätsprofcffor Teunyer, Kultus¬
minister Saatsrevisor Christcnsen, Finanzministcr Groß¬
händler Hage, Justizministcr Alberti, Ackerbauminister Lle
Hansen, Handelsminister Redakteur Hörup, Minister des
Innern Redakteur Encvold Sörensen, Krieg- minister
Oberst Madsen, Marineministcr Admiral Jöhmke.

^
Aus dem chros;

^
er;og1um .

^
Oldenburg . 25 . Juli.

* Vom Hofe . Heute vormittag 11 .16 Uhr tras -Pro-
essor Or . Schilling, der Direktor der Scemamisjchulc in

Bremen , hier ein und begab sich ins Elisabeth Anna -Palais,
um S - K . H . dem Großhcrzog Vortrag in Schiffahrts-
angelcgcnhcitcn zu halten.

TaS heute morgen hcrausgcgcbcne Bulletin kantet:
Das Wohlbefinden I . K . H . der Großhcrzogin bleibt

das gleiche.
vr . Theobald.

8» Ordensverleihungen . Seine Majestät der Kaiser
hat den nachbenannlcn Offiziere» , welche dem 10 . Armeekorps
bezw . den oldcnburgischcn Truppenteilen angehörc» , die Er¬
laubnis erteilt , die ihnen verliehenen nichlpreußischcn Orden
aulcgcn zu dürfen : General der Kavallerie von Stünzner,
kommandierender General des lO ^Armeckorps, das Großkreuz
des herzoglich -braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen;
Generalmajor z. T . Winkler, Kommandant des Truppen¬
übungsplatzes in Munster , das Kommandeurkrcuz I . Klasse
desselben Ordens ; Major Gras von Waldersee im
Gcneralstabe des 10 . Armeekorps das Ritterkreuz I . Klasse
desselben Ordens ; Major Ge scher , Kommandeur der
I . Abteilung Fcldarlillerie - Regimcnls Nr . 62
( Oldenburg ), den großherrlich - türkischen Lsmanie - Orden
3 . Klasse.' Einen charakteristischen Zug vo « (strosthcrzog Peter
erzählt der „ Amldr " bei Gelegenheit der Erwähnung ei-
» er weithin sichtbaren und aus dem Ainmerlande berühm¬
ten Buche , die an der Chaussee zwischen Halstrup und
Hollwege steht und „große " oder „Petersbuche " genannt
wird . Es heißt da : Merkwürdig ist bei dieser Buche , daß
hier niemand genau angcben kann , wer eigentlich der
Eigentümer derselben ist : ob der jeweilige Großherzog,
der Staat oder die Chaussceverwaltung . Im Volte er¬
zählt man sich : Ter verstorbene Großyerzog Peter , be¬
kanntlich ein großer Naturfreund und namentlich ein
Freund von schönen Bäumen , sei gerade zu der Zeit auf
der Chaussee daher gefahren gekommen , als die damals
schon hervorragend schöne Buche gelegentlich eines Holz-
vcrkauss mit unter den .Hammer kommen sollte . Flugs
habe der Großhcrzog seinen Wagen anhalten lassen und
den Baum nebst Grund und Boden „für ewige Zeiten"
lüufltch erworben . Eine diesbezügliche Urkunde solle je¬
doch nirgends aufzusindcn sein . — Selbst wenn die hübsche
Geschichte nickt wahr wäre , so cntt'vricht sie doch ganz dem
Natursinn und der Freude an schönen Bäumen , die der
Verewigte oft bestätigte und dadurch manchen Prachtbaum
erhielt.

*. Tas neue Fernsprechteilnehmer -Verzeichnis , das jetzt
zur Verteilung gelangt , zeichnet sich vor seinem

"
Vorgänger

dadurch aus , daß in der großen Preistabelle bestimmte
Zwischenräume gelassen sind , wodurch das Ausstichen der
Gebührensätze bedeutend erleichtert ist . Hingewicsen znag
im besonderen aus die „ Aciivernngen während des Druckes"
icjn , die dem Verzeichnis als erstes Blatt vorgchejtet sind,
da hier » och einige Anschlüsse genannt sind . BeincrlcnS-
werl ist , daß die Zahl der Vermittclungsstellen im Tircl-
tionsbezirk Oldenburg bereits aus 61 gestiegen ist, von
denen sich 25 im Herzogtum Oldenburg befinde » . Tic
Zahl der Sprcchstcllen überhaupt beträgt fast 2000 Stück,
davon 650 im Herzogtum Oldenburg . Von den Verzeich¬
nissen erhalten nur die Inhaber der Hcuiplanschlü ' se ein
Exemplar unentgeltlich , für Nebenstellen werden sie nur
gegen Zahlung von 75 Psg . durch die Poslanstaltcn ab¬
gegeben.' Nordwestdentschcr Schneiderin,,ungs - Verbands-
tag . An den in diesem Jahre ins Osnabrück stattgchabien
Verl andlungen nahmen auch Mitglieder des Verbandes auS

i dem Herzogtum teil. Herr Neubcrt - Oldenburg , der Dor-
I sitzende der Handwerkskammer , referierte aus dem Tage über

die Heranziehung von Gewerbetreibenden de« Schneider-
Handwerks zur Mitgliedschaft bei den ZwangSumungcn . sowie
über die in dieserFrage getroffenen behördlichenEntscheidungen.
Ter Referent führte aus , daß auch das Schneidcrhandiverk
jetzt vom Kaufmann überflügelt sei , weshalb derselbe auch
den Lasten der Innungen heranzuzichen sei . Tamil es dein
Richter nicht überlassen bleibe , verschiedene Auslegungen zu
treffen, möge der Bund dahin vorstellig werben, daß dem
Paragraphen lOO t' der Gewerbeordnung in der Weise eine
präzisere Fassung gegeben werde, daß scstgclegt werde, wer
beitragspflichtig sei oder nicht . Aus der Tiskussion gmg
hervor, daß die richterlichenEntscheidungen jetzt so liegen , baß
der Kausinan » , wenn er Maß und den Stoff aus dem Hause
(siebt , nicht beitragspflichtig zu den Zwang - mnungcn . ivenu
er aber im Hause selbst Schneider bcschäsligl. beitragspflichtig
sei. — Ter nächste Bezirkstag sinder hier stakt.

» Evangelisches Lbcrschulkollegium . Ter Lehrer
Meyer zu Bergevors ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Neben-
lchrer mit Hauptlchrergchall an der Schule zu Bokel ( Apen)
ernannt . — Tic Hauptlclirerstelle an der Schule zu Berge-
dors, Gemeinde Ganderkesee, ist zu besetzen . Tiensleinkoiiimeii
1000

'
Mk . Bewerbungen sind bis zum 4 . August d . J . emzu-

reichen . ^ .' Ter Vorstand drS Oldenburger « r,egcrl » , »des
bringt zur Kenntnis der Mitglieder des Bundes , daß ans de » ,
Abgeordnekenlage des T rutschen Kricgerbundcs zu Tussel-
dors am 7 . und 8. Jutt d . I . der Bund durch de» Sie !!-
Vertreter des Vorsitzenden, MagistratS -Altuar Hummel, ver¬
treten worden ist.

X Z" der gestrigen Verlustliste im politischen Teil
unseres glattes sei zur Vcrmeldnng von Mißverständnisien
bemerkt, daß der in China gestorbene Gesreile Meyerjokaim
nicht aus Brake an der Weser, sondern aus Brake, Kreis
Lcmgo, gebürtig war.

Ter Erweiterungsbau deS Gewerbe-Museums in
der Gvltorpstraße ist unter Tach gebracht, so daß »ul Le»
Jnnenarbcitcn begonnen werden konnte.

' Ter Arbeiter Bildungs -Verein hält morgen abend
um 9 llhr eine Versammlung ab mit der Tagesordnung:
l . Rechnungsablage , 2 . Besprechung über die demnächsiige
Vorstands -Neumahl . Ter jetzige erste Vorsitzende wird eine
Wiederwahl bestimmt ablehncn ; cs wird daher gebeten, der
überaus wichtigen Tagesordnung wegen zahlreich zu erscheinen,
sowohl die aktiven Mitglieder wie auch die Vercinsfrcunde.

' Eine Extrafahrt nach Spiekcrooge wird Sonntag vom
Salondampfcr „Lachs" von Wilhelmshaven aus untcruonnnen.
Bei stürmischem Wetter findet die Fahrt nicht statt.

' Protokoll der 7 . Sitzung des Vorstandes der
Landwirtschaftskammcr am Dienstag , den 9 . Juli 190 : ,
vormittogs 10 Uhr, in Tamme. Anwesend : Ter Vorsitzende
Funch - Loy; der ständige RcgierungsvertretcrLandesökonomic-
rat Hcumann; die Vorstands - Mitglieder Meyer - Holle,
Feldhus , Jürgens und Mciners, sowie der General¬
sekretär Ockonomicrat Oetkc » . Ta für die ordnungsmäßige
Erledigung der gegebenen Tagesordnung die nötige Zeit fehlt,
und auch sonst die vorliegenden Verhältnisse der Abhaltung
der anberaumtcn Vorstandssitzung widerstreben, so wird zu¬
nächst beschlossen , die Lorstandssitzung auf Mittwoch , Len
17 . Juli , nachmittags 3 Uhr, zu verlegen. Von den
wichtigeren Punkten der vorliegenden Tagesordnung wird zu
Punkt I der Tagesordnung „Eingänge " Kenntnis genommen
von einem Schreiben der großhcrzoglichen Eiscnbahndirrksion,
in welchem der Generalsekretär der Landwirtschaftskammcr,
Ockonomicrat Oetke» , zu einer Besprechung behufs Neuregelung
des Zuchtvieh - Bescheiiiigungswcscns eingcladen wird . Nach
längerer Besprechung überläßt der Vorstand cs Herr»
Ockonomicrat Oetken, die betreffende Angelegenheit zu regeln
und die Interessen der oldenburgischen Viehzucht in der
Konferenz mit der großherzoglichen Eisenbahn -Tircktion zu
vertreten . Zu Punkt 4 der Tagesordnung „ Antrag des
bicnenwirtschafklichen Ccntralvcrcins auf Bewilligung einer
Subvention " wird de», genannten Verein eine Beihülfe von
100 Mk . bewilligt , und zwar 50 Mk . für eine Ausstellung in
Jever und 50 Mk . für die Entsendung eines Kursislen rn du
Jmkcrschule von Talhc in Eystrup.

» «

*. Rastede , 24. Juli . Tas Resultat beim Schießen auf
den Schcibeuständcn während des Schützenfestes ist folgendes:

1 . Festscheibe, 175 m.
H . Tegen -Rasicde , l Regulator . I . Grashorn -Wiefelstede,

2 silb . Eßlöffel im Etui . E . Mcncr -Rastcde, I Wringmaschine.
T . Ludewigs das ., V- Tgd . silb. Theclöffcl im Etui . M.
Meyer -Etzhorn, 1 Korbstuhl. E . Fricke -Rastede, 1 Wanduhr.
W . Meyer das., l Wcinscrvice. I . Michelscn das., I Hut
Zucker. Ohlenbusth das. , l Thd . Handtücher , zum Brook das .,
V, o Cigarren . Paniicmann -Wiefelstede, l silb . Eßlöffel . Führten«
Rastede, 1 Korb. L . Ludewigs-Rastede, 2 Flaschen Portwein.
Mcyncn das., 1 Ofenvorsatz. Bödcker das. , 1 Platmenagc.
Brumnnd das., l Ampel. Tegcn II das., Cigarren
Leisner das., l Zcugleine.

2. Prämieii - Koiikurrcnzschcibe, N5 m aufgelegt.
F . Ehlers -Rastede , 2 silb . Eßlöffel im Emi . Ohlenbu'ch

das., >/, T tzd. silb . Theclöffcl im Etui . Fricke das., 2 Wandicller.
Hobjcsicskeu -Etzhor», l Waschscrvice. Hicncn-Wicfclslcde, l
Flcischhackmaschine. Brumnnd Rastede, 1 Hut Zucker. Führten
das., 1 silb . Eßlöffel . W . Meyer das. , I Rauchservice. M.
Meyer -Etzhorn, 1 Cakcsdose. L . Höfsr-Westcrstcdc, 2 Flasche»
Portwein.

3 . Festscheibe Rastede, 60 m , Vorderlader aufgelegt.
I . Tcgc» , l Kaffcctisch . H . Jausten , 2 silb . Eßlöffel.

Bödeker, > , Ttzd. silb . Thcelösfcl . Ohlciibusch. l Barometer.
W . Meyer , 1 Fahrlcine . L. Ludewigs, I Schlasbcckc . E.
Meyer , 1 silb. Eßlöffel. T . Ludewigs . l Ttzd. Handtücher.
Michclsen, 2 Flaschen Portwein . H . Degen, 1 Heckenschere.
Führte », 2 Eimer . Lcisncr, l Portemonnaie , znm Brook,
l Palme . Ehlers (sämtlich Rastede) , Cigarren.

3 . Konkurrcnzschcibe, 175 m freihändig.
Ohlcnbusch-Rastcde, O . Höfft- Weslcrstedc, Ehlers -Rastede,

Panncmcmn -Wicfclstcde.
5 . Konkurrenzschcibe, 118 m freihändig.

O . Höfsl -Wcstcrsicdc, E . Dlcyer -Ra ^ edc, Ehlers -Rastede,
Grasborn -Wiesclstcde, Ohlcnbusch-Rastedc.

Tas Resultat des Vogelschießens steht noch ans , da
noch etliche Preise abgeschosscn werden müsse » . Im ganze»
war die Beteiligung am Schießen nur schwach." Edewecht , 24 . Juli . Tas im Hochmoorskaiicil i » der
Gegend des Ebcwcchter TammcS gesunkene Mnttschiis
mit Ladung ( nmd 30,000 Ps » -,d Thomasmehl ) ist gcboben
und liegt am Edeivechlcr Tam » , bei dem Hanse ocs Wirts
Tnhmc . Schiff und Ladung sollen daselbst gegen Baarzablung
Montag , den 2N d . DI ., vormittags I t Uhr öffentlich verlaust
werden.
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» . Lemwerder , 24 . Juli . Beim Baden ertrunken
ist gestern abend der Bäckergeselle Joh . Friedr . Lübbcn-

johaniis aus Apen , Amt Westerstede , der hier bei dem
Bäckermeister Warns in Arbeit stand . Wie das Unglück ge¬
schehen ist, hat niemand gesehen , aber bald »ach demselben
wurde die Leiche , nur mit Badehose angetha » . vv » dem
Fährmann aus dem gegenüberliegende » Fahr i» der Weser
gesunden und nach Begesack geschasst , wo sie in die dortige
Leichenhalle beim Hartmannsstist gebracht wurde . Ter
Verunglückte , der sich nächstens selbständig machcn wollte,
hmtcrläßt in der Heimat seine Frau mit einem Kinde.

Znr tZnnllttllng an öen Ansrnthalt iies holhsrligku
WhttM nul» l»ks damalilicn krbWvhtrMs in

Lronlianx vor Metz IM.
* Oldenburg , 25 . Juli.

Bor einigen Tagen berichteten wir von der Ein-
Weihung einer Gedenktaset in Bronvanr . Ter „ Oloen-
burger Kriegerbund " verössentlicht folgende Vorgeschichte
dazu:

Am 29 . August 1870 war der Groß Herzog von
Oldenburg nebst dem ErbgroßHerzog Fried¬
rich August im Staatsquarlier des General -KommandoS
10 . Armeekorps in Marange vor Metz eingetrofseii . Am
Nachmittage wurde das bei Marange im Lager stehende
vldcnburgische In sanier ie - Rcgi ment Nr . l >> durch
den Besuch des Großhcrzogs und Erbgroßhcrzogs freudig
überrascht . Tcmiiäcki .st nahmen die hohen Herren , um dem
Regiment nahe zu sein , in dem bei Marange in einen,
schönen Thal gelegenen Törschcn Bronvanx Quartier . Ei»
damals von den Familien Tardar und Tidier bewohntes
PrivathauS lieferte eine besciscidcnc Unterkunft für den
hohen Besuch . Ter hochselige Großhcrzog bezog die von
der Familie Tardar im Erdgeschoß , zur Beringung gestellten
liäume , besonders ein rechts von der Hansthür befindliches
Zimmer . Tas betreffende Haus ist , abgesehen von bau¬
lichen Veränderungen in den oberen Geschossen noch ziem¬
lich in dem damaligen Zustande erhalten worden , so daß
eS von Allen , die 1870 Bronvaux besucht haben , leicht
wiederzuerkennen ist . Ter jetzige Eigentümer ist der
Maire von Bronvaux , Namens Boulier , der eine Tochter
der Familie Tidier geheiratet hat . Frau Boulier wohnte
bereits 1870 in dem .Hause und erinnert sich , da sic damals
22 Jahre zählte , noch sehr deutlich des Aufenthalts der
hohen Gäste von Bronvaux.

Mehrfach sind in den um Metz liegenden Törfern die
Häuser , in denen fürstliche Personen und berühmte Männer
während der Einschließung der Festung Quartier genommen
hatten , durch Gedenktafeln ausgezeichnet worden . Einige
dieser Tafeln wurden von Kriegerverbänden bczw.
Vereinen gestiftet , so in Rczonville eine Tafel an dein
von König Wilhelm vom 18 . zum 19 . August bc-
wohnten Hause , gewidmet vom Kricgervcrein Metz ; ferner
eine Tafel an dem Hause , in dem der Großherzog
von Hessen als Kommandeur der 25 . Tivision fünf
Tage lang Quartier genommen hatte , gestiftet vom Lan¬
desverband der großherzoglich hessischen Kricgcrvcreine.
Unter diesen Umständen lag der Gedanke nahe , das HauS
in Bronvaux , welches dem hochseligcn Großherzog nebst
seinem Lohne über einen Monat lang — bis nach der am
1 . Oktober erfolgten Verlegung der 19 . Tivision aus das
rechte Moselufer — als Unterkunft gedient hat , in ähnlicher
Weise auszuzcichnen.

Unserm langjährigen VorstandSmitglicde , Kamerad
Turnlehrer a . T . Wachtendorss, haben wir cs zu ver¬
danken , daß er uns über die obwaltenden Verhältnisse
näher unterrichtet und hierdurch die Anregung gegeben
bat , von seiten des Bundesvorstandes die Ltistnng einer
Gedenktascl ins Werk zu setzen . Kamerad Wachtendorss,
der vor etlichen Wochen einen längeren Lommcronfcnthalt
in Cablon bei Metz genommen , und seitdem vielfach die
Schlachtfelder und die sonst denkwürdigen Umgebungen der
Festung besucht hatte , knüpft an eine uns mitgeteiltc Schil¬
derung seiner wiederholten Besuche von Rczonville und
Bronvaux den Vorschlag der Widmung einer Gedenktafel
durch unfern Bund . Uebcrzeugt davon , daß nnr hierbei
nur im Sinne sämtlicher Kameraden des Bundes verführen,
haben wir , nachdem von L . K . H . dem Großherzog die
Genehmigung hierzu gnädigst erteilt worden war , den
Vorschlag des Kameraden Wachtendorss mit Dank ange¬
nommen und ihn gebeten , uns zur Ausführung der er¬
forderlichen Maßnahmen seine Unterstützung zu leihen.

Ter Maire Boulier , der , beiläufig erwähnt , der deut¬
schen Sprache durchaus nicht mächtig ist , erklärte bereit¬
willigst sein Einverständnis damit , daß die Tafel an seinem
Lause , und zwar über dem Fenster rechts von der Haus¬
thür , angebracht werde . Zur Beglaubigung hat Boulier
die nachstehend abgedruckte französische Urschrift , sowie die
deutsche Uebersetzung seiner betreffenden Erklärung unter¬
zeichnet.

,^ke reoomuüs « msentir au plaocment <l 'unc> taklette en
warbre , portaute une iosermtioo , au troMispice <Is I» maisou
apparteuaote s moi et liaoitLe gar woi ou oo lieu , et je
w '

euxage ä preuckre «oia , oue la tadlette sus -tit« — clertine«
ii maioteuir la memoire cke »ou ^ Itesse liozale Is graock-äue

ck' llbleiibourg , »zant re»i-1s <t volle mairoo eo 1670 — »oit
vouservSe touj»ui -i au niieu » .

Urouvacuc , Iv civux juitlel 1901 . I>> ,» »>re
llouli ' -r ."

„ Jcb erkläre mich hierdurch damit einverstanden , daß
an dem mir gehörenden und von mir bewohnle » Hause zu
Bronvaux eine Marmoriasel mil Inschrift angebracht wird,
und ick, verspreche , dafür zu sorgen , daß die erwähnte
Tafel , welche zum Gedächtnis an L K . H . den Großherzog
von Oldenburg , der 1870 in diesem Hause gewohnt Hai,
dienen soll , stets aus das Beste erhallen werde ."

( Unterschrift wie oben !
- Kamerad Waclucndorss hat sodann die baldige Fertig¬

stellung der Tafel und die Anordnungen für ihre lieber-
gäbe an die Gemeinde Bronvaux mit danlenswerle » , Eifer
gefördert , so daß für letzterwähnten Alt . der mit einer
nngemesseneil Feier xwrbuiide » werde » soll , Sonntag , der
21 . Juli , als Termin angesetzt werde » konnte . Bei dem
Alt wird Kamerad Wachlendorss die Vertretung unseres
Bundes übernehmen . Einen 'Bericht über die am 21 Juli
stallsindende Feier werden wir in der nächsten Nummer
des Bundesblattes folgen lasse » .

Oldenburg , den 20c Juli l '.MI.
Ter Vorstand des Oldenburger Kriegerbinides.

Hüllen - und Mllensisiml
ln Rodenkirchen und Dedesdorf.

u . Dedesdorf , 21 . Juli.
IV . In Rodenkirchen, l . Zur Konkurrenz in » Stute » -

Prämien : 15, 3jährige Tiere , nnd zwar 7 Tiere ans de»,
8 . Zuchtbczirk , 3 Tiere aus dem 10 . Zuchlbczirk und 5 Tiere
aus dem II . Zuchtbczirk.

Hiervon sind ausgescht worden : I . Tic Stute Wippe III
Nr . 10323 des G . Tölliier - Havendorsersande , brau » , B.
Rulhard , M . Wippe Nr . 5010 : 2 . die Stute Flor III Nr.
10393 des Hinr . Eordcs - Vcckin» , braun , B . Aldo , M.
Flor Nr . 1636 ; 3 . die Stute Walcme III Nr . I052l des G.

Rogge - Südcrschivei , brau », V . Mulatte , Bl . Waleme 9W 6625;
1 . die Stute Hacha II Nr . 10375 des Otto Gerdcs - Schwci,
schwarz , V . Andreas , Ni . Hacha Nr . 5506.

2 . Bei der Stnten - und Füllcnschau wurden l zwei¬
jähriger Hengst , 9 Hengst -, 4 Stntenter und 7 Hcngstsaug-
sohlen vorgesührt.

Von diesen Tiere » sind ausgescht : l . der 2jährige Hengst
des G . P . Ger des - Strohausen , brau » , V . Freibeuter,
M . Tomate ; 2 . ein Hcngstcnlcr desselben, dunkelbraun,
A . Ehrcnbcrg , M . Namensschwester Nr . 9229 ; 3 . ein Heiigst-
e .itcr desselben, dunkelbraun , B . Elegant , M . Linga
Nr . 1060 ; 4 . ein Hciigslciiter desselben, braun , B . Elegant,
M . Wiesenblume Nr . 9177 ; 5 . ei» Hengslsaugsohlen des
E . W . T anbrn - Haveiidorsersande , schwarz , V . Willelsbacher,
Ni . Tcuzia II Nr . 9175.

II Zn Tcdesdors, woselbst am Nachitültagc die Schau
stattfaiid , wurden von den vorgcsührlc » II Tiere » ( 2 Stuten,
1 zwcijähr . Hengst , 1 Heiigstculcr , 4 Stutenler und 3 Hengst-
saugfohlent folgende 3 Tiere ansgcseyl : 1 . die 3jähr . Stute
Askania IV Nr . 10 229 des G . Limschen « Tcdesdors , dunkel¬
braun , V . Riitbard , M . Askania Nr . 3894 ; 2 . ei» Stutenler
dcs Fr . S tcndcr - Wieinsdorf , braun , V . Ehrcnbcrg,
Pt . Kapsel II Nr . 9171 ; 3 . ein Hengstsaugfohlen des Fr.
Lün ich en - Indiek , brau » . V . lstannras . Pi Ptilra Nr . 988 ,

Letzte Aepeschen.
- Berlin , 25 . Juli . Gehcimrat Robert Koch , der auf

dein Kongreß in London mit seiner ncnen Epoche machenden
Entdeckung z » Tage getreten ist, hat seine ncncstc Er¬
findung erst nach dreijähriger Arbeit bis zu dem gegen¬
wärtigen Stand bringen können.

* St Petersburg , 25>. Juli . Prinz Abalbcrtbc-
suchte gestern das Museum Kaiser Alexander III . nnd früh¬
stückte bei dem Grvßjürsten Alexis . Nachmittags machte
der Prinz Besuche in Krasnoje - Ssclo bei den Großjürsleii
Paul Alexaiidrowitsch und Boris Wladimirowitsch und de
suchte de » Part von Krasnoje - Ssclo und kchrle dann ans
die „Charlotte" zurück.

* .Konstantjnopel , 25 . Juli . Tie gestern cingeorönetc
48stündige Quarantäne für Herlünftc aus Kon
stantinopcl niit der Bestimmung nach anderen türkischen
Häsen ist vorläufig nicht in Krasi gesetzt worden.

* Washington , 25 . Juli . Aus Antrag des Admirals
Schley, ein U n l e r s n ch u n g S g e r i ch t ciiizusetce » ,
das die gegen Schley und MaclayS kürzlich veröffentlichte
Geschichte der Flotte gerichteten Beschuldigungen prüfen
sott , namentlich hinsichtlich der T h äti g k e , t der I l o t t e
bei Santiago de Euba, wird Admiral Tcweh de»
Vorsitz dcs Gerichtshofes führen.

- Newpork , 24 . Juli . ( Originaltclcgrnmm über die
amerikanischen Produkicn - und Provisionsmärkte .)

Weizen

Loco.

Ncwyork
21 . 23.
80 ', . 78 '/.

Chicago
21 . 23.

Juli. 78 7i .'/. 70 '/ . 6 !, '/.
August . — — - -
September. 77 ',. 75 '/. 72V . 76 '/.
Oktober. 77 " . 76 V. - -
November. — — - -

Tczcmbcr. 79V. 77 -/. — —

M aiS
Neivnork Chicago

21 . 23. 21 23
5.9 ". 5.8 " . 5.5 V.
5,6 - . 5.8'/. 56'/» l>5 '/.
66 '/. 58'/. —

SchlußWeicc » gcamm

Juli.
C . piember.
Oktober.

Tendenzen: Rewuc . . - . , . . . . . -
Ebicago 'Weizen böher . 'Nenmork '.stiais veränderlich , Schluß
unenliclüede » . 6' bicaao KNai-.- veränderlich.

Pricfknstcil der Redaktion.
'/in Jever , Wir bitten , oie Ne ' ilttale lagwetse zu senden.

Olorddcutschcr Llo »d.
„ Kaiser Wobei, » der Große " , Hc-geuianii . ist wohlbe¬

halten in Nenmorl angelomnieii „ Finiiliiiii "
. MalOiviv,

von Battimvre loinmend , ist wohlbehalten aas der Weser
angeloninieu . „ Karlsenhe " , :Nvlt , von Anslralien Io »iinene >,
isi loelilbeliatte » in Ainioerpeii aug,loiiime » „ Werra " ,
llrban , iiacii 'Neivnor ., bestimmt , ist n obtbehalten Ponta
lelgada passiert . . ." eidelberg "

, Zacliariae . Iial di ' Reise
von Funchal nacti Lissabon jorlgejetzl . „v -era "

, v . 'Borett.
von Osiasien tviiiiuend , in ioohlbel >atte » in Port - aw an-

gekoiiiiiieii „ Mainli "
, Nach , ilt wohlbeballen in Pernain-

buco ailgeloiiiineii . „Prinz .Heinrich " , >/eiii/ . e . » ach Qslajien
besliuiiut , ist ivolilbehalie » >» 'Neapel augeloiuiiie » .

Lcliisisverkehr auf der -Hunte.
A i , g e l o m » i e u sind am 22 . Juli : Harbnrger Sckio-

uer „ Reidar "
, Bon . mit .Holzladimg vv » Memel siir

hiesige Firuia I . Friedrichs , Groninger (Hoilaudi ! >alk

„Hittegina "
, Tonkeu -, mit vvlzladiing von Mmiel siir die

Iiiesige Firma Jvl >. 26emve Brater >«al >» „ Heurito ",
SclnerlvI ' . mit 13 ! Sous t '!erslelad » i>g von Bremerhaven.
Brater Kahn „ Frau Beia "

. Meper . >» >> l «!, » ? v » > Rvggen-
laduug in Säcken siir die hiesige Firma 'Willi . Kailimaun
li . Eo . Am 23 . Juli : Bremer Sckileppliilni „ Bremen 'Nr.
6 !>", Klüver , mit 300 ? ons Pslastersieiueu vv » Earlshaseu.

A hgegau g e n sind am 22 . Juli : Hvttändismer Sckio-
» er „ Sjitstina "

, Kluglist . leer nack' Elsfleth . Brater Kal » ,

„ Frau Beta "
. Addicks , leer nackt Brale . Oldenburger Kahn

„ Anna Maria "
, Iah . Nagel , mit h > Tons Bujckiladung

nackt Sckiiiialeitflellt . Abserjieler Kahl - „ Anna Sophie " ,
Tonics , mil Scktlackenladiing nackt Nordenham Haiiivnr-
der Leichter „ Amtsblatt "

. Sckillckiting . mit Flascheiiladung
nackt Hamburg . Holländische T >att „ Friederike Torottiea ",
Salomons , mit Buscktladuiig nackt Helgoland Brater » ah»

„Maria "
. Kunst . leer » ack, Brake . Hamburger Leichter

„ Gartenlaube ", Richter , verholte nackt dem Glasliiitten-
kanal , » m dort Flasclieiiladniig nack, Hamburg zu nehmen.
Außerdem liegen » och I Tielenschisje nnd zivei größere
Kähne mit Heuladung am Stau

Oldciiburg -Portugiesisckir Dampfschiffs - Reederei.
Ter Tampser . Lisboa '

, Kapl . Harde , nnd der Tampfer
. Einlra " , Kapt . Schnieder , sind am 21 . Jnli in Lissabon an-
gckommcn.

Märkte.
- Hamburg , 21 . Juli . ( Sternschanz - Bichmarkt)

Schivciiiekandel gestern gut . Zilgesiihrt 1710 Stück . Preise:
Versandschivcine , schivere 56 57 leichte 58 —59 . td . Sauen
12 — 50 und Ferkel 56 — 58 per 100 Psd.

Kälberbandel niillcl . Zugcsührt 1280 Stück . Preise:
Beste 85 97 , aeringcre 60 - »e pr . 100 Pio.

t tz ? L üet
vom Mittwoch , den 2l . Juli.

Abends . Heute befand sich eine Tcpression von etwa
750 em Tiefe über Tcutschland , nnd vcranlaßtc dieselbe trübes,
kühleres Weller mit ergiebige » und ausgedchntcu Regelfällen.
Ta eine ncne flache Störung sich über Großbritannien befand,
so ist auch für die folgenden Tage » och Regen zu erwarten.

L Wettervoraussage
für Freitag , den 2» . Jnli.

Vorwiegend wollig bis trübe , Regensälle , Temperatur
wenig verändert.

sür Sonnabend , den 27 . Jnli.
Abiocchsclnv heiler und wollig , zicinlich kühl, Regen¬

schauer , windig.

valma
l AeM in verriegelten

^
grünen HMen g Zvu .SO ? ^

Met sickei ' süe ^nseetsn ssmmt 8ru»
<>>r -->a»Ic >.-- ,r» >>i in 8tlclluns -l>n)
I ' Ii t, » , 8el, » » tc> » , 1i» »!>r-n >1 „rv

i»t üio zVirtiUiic; >Ie-3 Itulmn gi -ri» l>^u nbeenc -i - livixl uiul rvie -I
von tcciocm » I, <le-eoii slntcl oeeoiotil In Io » iniikon lobt livin
8tuc >l niobr . «i »e»n >1ert . zcitlleoi . lubrilci -ur : ^ z-otlio ^ or
ts . I . nlin IN ^Viir » I »nr^

ln nvuri ; bo , O'. II . I ' vnnelion . >i-
!,,, » > I,o> II < I „ t>. II > < , i uI »ur2 1- ä . Ilrozr . L.
i vt « » I4 > < UL

kiseiltilsi-VtNliltiig.
Tie SUtien -Gcsellschaft »Ems - ver¬

anstaltet am Sonntag , den 28 . Juli
d. IS . eine Listfahrt von Leer nach
Borkum und zurück zu dem ermäßigten
Preise von 9,00 Mk . sür die Person
leinschließlich Landungskosten und
Eiscnbahnsahrt auf der Insel ).

Zit dieser Luftfahrt (Abfahrt von
Leer 8 Uhr vorm ., Rückfahrt von
Borkum etwa 5,00 Uhr nachm .)
werden auf den Stationen Oldenburg
und Westerstede an Personen , welche
zugleich Schissrkartcn lösen , 1» be-
schriakter Anzahl Rückfahrkarten
« ach Leer zn folgenden rrmnsiigten
Preise » ansgegcben:

ll . Klaffe lll Klaffe

von Oldenburg Scho 2 .30
. Westerstede 9.00 » .SO

Tie Karten berechtigen nur am 28.
uli zur Fahrt in den nachdczeichneten
ügcn:

Hinfahrt.
Oldenburg ab 6,48 morgens
Westerstede . 6,45 ,
Leer an 7,49 .
Ter Badczug 102 hält in Ocholt

(7,14 morgens ) zur Aufnahme der
Teilnehmer ans Westerstede.

Rückfahrt.
Leer ab 9,27 abends.
Oldci -.hnrg an 10,26 ,
Westerstede , 11,08 ,
Ter Badczug 109 hält in Ocholt

( 10 Uhr abends ) zum Aussteigen sür
die Teilnehmer aus Westerstede . Kinder
unter IO Jahren werden nur auf der
Eisenbahn zum halben Preise be¬
fördert , für die SchiffSstrccke wird der
voll « Fahrpreis erhoben.

Freigepäck wird nicht gewährt.

Personen , welche an den vorher¬
gehenden Tagen Karten bestellen , er¬
halten den Vorzug zur Mitfahrt.

Vorbestellungen werden von de»
Fahrkartcn -Ailsgabcstcllcn in Olde»
bürg und Westerstede entgegen ge¬
nommen^

Eine ertragreiche

Landstelle
( Milchwirtschaft)

mit vorzüglichen « Irbäuden . in
der Mhe von Oldenburg belegen , zur
Größe von 100 bczw . 15V Scheffels .,
habe ich preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden . V . Memmen , Aukt,

Thcatcrwall 9.

Ostcrnbnlg . Zu vcrk. e . gut crh.
Kinderwagen . Langcnwcg 39.

Baustellen
in beliebiger Größe , bis zu 20 bis
25 Scheffels . , im Stadtgebiet sind
durch mich zu verkaufen.

<K. Memmen , Aukt .,
_ Thealerivall 9

Z » kauf . gcs . e . vierrädr . Kindcr-
wagrn mit Gumnnreifcn . Off . »nt
Preisang . » . S . 1 .P8 a» die Erp , d Bl.

?M . schl« Wnns lWbankj.
Sonnabend , den 27 . d . Mts ., nach¬

mittag » 2 Uhr : Fleisch Bcrkaus von
einem schwachsinnigen L -Hsen und
einem Sch wein , a Pjv . io . .

Ein gcbr . Fahrrad zn kaufen ge¬
sucht. Näheres m der Er , cd d. Bl.

Oftrrnburg . Zn verlauieit cm
junger Hund . Wcidcnstr . Nr . 4.

Zu vcrk . e . junge niilchgcb . Ziege
ohne Hörner . Alexander El, . 3». ob.

prachlv . bliihcnd , vcr-
Elmcrnstr . 23.

'Wer Tarlcben od . Hnpo-
tbckcn sucht , schreibe an
H .Bittnrr är E » „ Hannover.

zahle demjenigen , der mir nachwcist,
wer »icm Fahrrad vor der Post
gestohlen hat . Beschreibung : Marke
^Wanderer - , hinten am Sattct die
Beschreibung Naget , schwarze Felge » ,
gelbe Schutzbleche und eine gebogene
Lenkstange.

Georg Ttedien , Hciligcngciststr .,
bei Herrn Heim . Wallhcnncr.



Großer

Wmkails
Mein diesjäöriger

veginnt mit dem

heutige « Tage.
An allen Abteilungen 6nd

große Posten Waren
besonders ausgelegt,

die mäörevd des Ausverkaufs

teils unter die Hälfte
des bisherigen Preises

verkauft werden sollen.
Air lich im ^Laufe des HaKres in großen

Mengen angesammetten

von allen Atollen biete ich

zu Wj lWWWhlllilh
billige« Preise«

an.

77 zz « s
Sonntag , de» 28 . Juli:

Extrafahrt i>»
Kilhkliiishuk« « lh

/ /

m Spiekeroog.
Abfahrt von der Strandhalle 8> , Uhr morgmS nach Ankunft des Zugei.

Aufenthalt aus Spiekeroog ca. S Stunde » ,
sfahrpre, » : Rückfahrkarten inki. Jnselbahn im Vorverkauf bei den Herrn,
PF . A . Schumacher und Gebe . Ladrwig « 4,bO an Bord S .50

Auskunft erteilt in Wilhelmshaven der Vertreter de» Nord¬
deutschen Lloyd : P . I . A . Schumacher.

Bei stürm,schem Weller findet die Fahrt nicht statt.

Spottbillig!
Empfehle einen Postenechte Schweizer Stickereien

mit pastrn-en Einsätzen, ra . 10 em breit, durchweg Meter 35 pfg.
Hochfeine haudgeftickte Hemdenpafsen nur 1 Mk . 30 pfg.
Ein Posten hochelegante Wirtfchasts - u. Tändel -Schürzen
mit echter Spachtrl -Stickrrei , letztere )vm Änssuchen Stück <5 pfg.
Kissen - Einsätze , Leinen » Imitation mit verschiedenen
Sprüchen nur 20 pfg . Ausgezeichnete Stickmuster, als:
Parade - Handtücher von 40 pfg . an, Ivandsckoner von 40 pfg . an,
Servierdrcken mit Hoktlauw 1 Mk ., Schlummer-Listen 25 pfg . ,

! Sablrtt -Vecken mit Hohlsaum von 15 pfg . an . Herkules-
Korsetts in alten Weiten mit echten Spiral -Stangen 2 Mtz.
40 pfg . Kvogreß -Stoff , llO em breit, besonders haltbar,
40 —60 pfg . per Meter. Aidastost ;nm Lekicken in allen
/ arben, 150 cm breit, nur 1 Mtz . 40 pfg . Ein großer Posten
Englische Tüll - und Spachtel - Gardinen enorm billig!

Nur 83 LllllgeKr. 83.
8

.
Zeelenspeuml.

kiö . Vir hernntergrsetzten spottbilligen Preise verstehen
lich nnr dis zum 5. August.

Zwischenahn.

werden jeht
unter Preis

ausverkaust.

v. kleilMZ.
. » . » 777 » » s I

. MleiM
Mansaltir - k. AMmr-OWst,

Langestr. 4S.

kmi » e - MreM « §
.

85 Einkochtöpfe, H
Schäumer, Durchschlage , Schüsseln,

Kummen
in größter Auswahl in prima Qualität stets zu
billigsten Preisen.

Aktt/
I . „ » Mt» Likliilükstift >i Aiistyezti » klp« d» kl>.

Verpachtung
einer Merstelle.

Rastede . Joh . Köster in Nethe»
beabfichligl, die fernem Mündel A.
I . H . Ablers gehörende , in Moll¬
berg belegen«

bestehendaus geräumigen Gebäude«
und 125 Lch . -S . Aaer - « . Gr «»-
läudercieu , welche grösste »teils i»
Mcrgrlkultur , mit Antritt zum
1. Mai 1V02 auf mehrere Jahre
auderrveil ru verpachte ».

Tie Besitzung lregt fast »»mittel
bar an der Chaussee uad nahe bei
Wiefelstede.

Berpachtungstermi « ist auf
«Mn Ritlvsch , 31 . Z«li,

nachmittag » 4 Uhr,
in Knutzens Wirtshause in Nethe»
angesctzl , wozu cinlader

I . Legen , Aukt.

Mlchivirtschlist
i, brr nächste» Nähe der Stadt,
in welcher 4— « Kühe gehalten werden,
steht durch mich unter günjltgcu Be¬
dingungen - nm Verlaus.

« . Memme « , » ult..
Theaterwall 9

Prima Pökelfleisch^ a Piuud 4b
ewnstebtt H rveler.

2stöckiges Wohnhaus
mit Stall und Garten i«
der Bähe der Auguft-
straße preiswert mtt ge¬
ringer Anzahlung zu »»er¬
kaufe« . Antritt : «. As »,
d. Js . oder später.

Däkeres durch
E . Memmen , TbeaterwaS«

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 26 . Juli
d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkeruS WirlShause zu
Bürgerselde:

3 Nähmaschinen, 2 Kommoden,
l Sckrctär , 3 SosaS , l Pult , 2 Eck¬
schränkt, 2 Klciberschräukc, 1 GlaS-
schrank, 8 Stühle und sonstige
Hausgcrätschaktcn;

ferner : l Biehkcssek , I Handwagen,
I Fahrrad , l Ackerwagen, 1 Pferd,
l Kalb und IO Schwein«

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

4sIHvs,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 26 . Juli
d. I . . nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuktionSlokale
an - er Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

4 SosaS , lo Stühle , 2 Sessel, l
Kommode , S kleiderschränke, l
Klavier , l Schreibtisch, l Noten¬
pult , 9 Tische , 2 Regulateure , 3
Glasschränke , 4 Spiegel , l Sviegrl-
schrauk, I Bett nebst Bettstelle und
sonstige Hausgerälschasten;

ferner : 2 Hobelbänke. 1 Büffett , b
Warcnschränte , 3 Tresen, 3 Resten,
div. Nutzhölzer, l Bandsäge , eine
Partie Unterreuge, Wein , Likör und
verschiedene Parlümeriewaren.

viekking,
Gerichtsvollzieher.

Strckrübkupflauzcn ru verkamen.
Milchbrinksweg 11.

Wallnüsse Einmach . Lindcnür . 18.
Bürgerselde . Spörgrlsamen vor¬

rätig , Llr 20 ^. Schmidt , Grün . Wald.

Tweelbäke.
Verein „ Unten un8 ".

Sonntag , den 4 . August:Ball
im Saale des Herrn Harm » .

Anfang S Uhr.
Hierzu ladet freundlich» ein

Ter Borstaod.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme aus Anlaß des Hinscheideiij
meinesgeliebtenMaunes , deSSchlofiers
Hugo Bogt, sage ich allen Ver¬
wandten , sowie allen Freunden un»
Bekannten , welche den Sarg des
teueren Tahingeschicdenen so reich mit
Kränzen schmückten und ihm das
letzte Geleit gaben, aus diesem Wege
meinen herzlichsten Tank.

Eversten , den 24 . Juli.
Iran Ww . Bogt.

Familiennachrichten.
Todes - Anzeigen.

Ohmstede - Hoheheide , 23 . Juli.
Heule starb nach langem Leiden mem
lieber Mann und unseres Sohne»
treusorgender Vater , der Eisenbahn-
Tclegr .-Vorarbeirer

kelnkied kollvege
in seinem 41 . Lebensjahre.

Tie trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 27 . d . M . , nachm. 3 Uhr,
auf dem Tonnerschweer Kirchhof fiat :.

Hankhnuse « . Tienstag Morgen
um 9 Uhr entschlief im Friedrich
Ludwig - Hospital sanft und ruhig
unser guter Vater

Ktzrü MM KM«
in seinem 46. Lebensjahre , welches ich
allen Verwandten nnd Bekannten nn:
der Bitte um stille Teilnahme zur
Anzeige bringe.

Frau Rohde u . Kinder.
Tie Beerdigung findet Sonnabend,

den 27 . Juli , nachmittags um 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Rastede staü

Von Freitag vormittag in
starker Eispackung einlrrssen-
der Zufuhr empfehle:

KrW Lttjische
zu billigsten Tagespreisen.

Hem . kiMii,
Dänische / ischgroßhandlung,

MU " Achtcrustr . SS.

Au verkaufen
20 Fuder schwarzen Torf, beste
Ware . H . Bult.

_ Sicthe bei Rastede

2<>ochf. ßilroncn
en .ofiebltH . We ier.

LkkllvKvllpLptorT
rmpstrbll Weier.

Am 24 . Juli 1901 , morgens 2 Uhr,
starb nach langer , schwerer Krankheit
unsere gute Mutter , Groß - und
Schwiegermutter , die Witwe Anna
Lbertodre , geb . EilerS , im 72 . Lebens¬
jahr«, welches hiermit zur Anzeige
bringen die Angehörige» .

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend morgen 9 Uhr vom evangcl.
Krankenhaus statt.

Kränze waren nicht im Sinne der
Verstorbenen.

Weitere FamiUennachrichte » .
Verlobt: Elise Ficken , Alchhauirn,

mit Georg TjarkS, Leer. Bertha Heine,
Wilhelmshaven , mit Robert Kirsch,
Wilhelmshaven . Maria Arlinghau «,
Ihorst , mit Georg Wobbeler , Fladderli-
hausen b . Holdors.

Geboren: ( Sohns I . T Heide¬
mann , Deichhofb. Stollhamm . «Tochter»
Pastor Rodenbrock, Wardenburg . H-
Koch, Oldenburg . W . Janfsen , Leer,
tz . de Freese, Weenermoor.

Gestorben: Hermine Eblerl . geb-
Corde», Seefcld, 66 I . Ww . Emilie
Sophie Flügger , grd . Meyer , Säniha »-
bergen, 87 I . Bauarbeiter Johann
Hermann Friedrich Witte , Seda »,
34 I . Henriette BrunS , Tonndeiäi,
l I . Ww . Marie Siedenburg , geo.
Minsen , Sleinhauken , 7« J . Waldemar
Schul», Wilhelmshaven , 6 ?)I.
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,Nus dem ĉ robkerzoglum.
»k mir imt - nianer . » ltteüu » ge« ui » Vsrlcht«

»her ,»»» »«r »«d»tu«r, ütt< wklUom« «» .
Lldeuburg , 25 . Juli.

tFortietzzing der Notizen au« dem Hauptblatte.)
* Eiseubahnrinuahme « . In uuscrcr lltummcr vom

ls. d . Al . brachten wir die vorläufigen Emnahme -Erinittelungeir
cas dem Personen - und Güterverkehr der oldenburaischen
kbienbahneir für den Monat Juni 190l , die eine Minder-
eimiakmc gegenüber dem Monate des JahrcS 1900 ausiviesen.
Äcdnliche Nachrichten kommen jetzt auch voll Eisenbahnen
anderer Perwallungen , und die Presse bemerkt dazu, daß die
allgemein herrschende schlechte Konjunktur in den Meldungen
über die Mindereinnahme » der deutschen Eisenbahnen deutlich
zum Ausdruck kommt : Tie vereinigten preußischen und
hessischen Staatseisenbahnen vereinnahmten im Juni
d , I . aus dem Personenverkehr 85 567 000 Mk . ( — 5 846 000)
oder per Kilometer 1183 Mk . (— l96 ), aus dein Güterverkehr
69 338 000 Mk. t — 1200 000 ) oder per Kilometer 2256 Mk.
(— 74 ) . Aus sonstigen Quellen ivurden 0 501 000 Alk.
( -s- 148 000) vereinnahmt . Danach betrug die Gesamteiniiaknic
IM Juni III 406000 Alk . ( — 6403000 ) oder per Kilometer
3615 Alk . (— 265 ). In der Zeit vom Beginn des Rechnungs¬
jahres ( April) belaufen sich die Einnahmen insgesamt auf
339 793 000 Mk . ( — 112 000 ) oder per Kilometer auf
II028 Alk . (— 186). — Tie Einnahmen der bayerischen
Llaatsbahnen im Jahre 1091 bis 80 . Jum betragen
70 199 106 Alk., also 1 364 916 Mk . weniger als im Vorjahre.

o Ter dürgerselder Turnerbuod hielt Dienstag abend in
seinem Vcreinslotal .(G . Mohnlern ) in Bürgerjelde seine
zweite ordentliche Hauptversammlung ab , welche
äußerst zahlreich besucht war . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung wird dem Lchriftwart das Wort zur Verlesung
des Protokolls gegeben , welches genehmigt wurde . Hurauj
wurde vom Kasjenwart der Rechenschaftsbericht des 1.
Halbjahres vorgelegt . Tanach beträgt die Einnahme
507 .34 Mark , die Ausgabe 434,20 Mark , inkl . 200 Mark,
welche bei der Ersparungskasse belegt sind . Ter Kusse-
bestand am 1 . Juli ist demnach 73,14 Mark . Tas Veeeins-
vermögen . welches bei der Ersparungskasse belegt ist , be¬
trägt lOüOMarl . Hierauf wurden dieErgänzungswahlen,
welche durch Aushebung zum Militär diesen .Herbst notwen¬
dig geworden sind, vorgenoinmen . ES wurden gewählt:
Silo Irriese zum rlberturnwart , Irin Kra use zum
Turnwari . H einr . Tbobe n zum Zeugwart , H Wcye n
zum Lchrislwarl . Fritz Krause zum Singwarl , ins
Ehrengericht W . Blen , Joh . Elaüßen ziiin Fahnen-
junler und G. Mohn kern zum Kafscn -Revisor . Hieraus
wurde vom Vorsitzenden Aufklärung gegeben über die all¬
gemeine deutsche Haftpflicht - Versicherungs - Gesell-
fchaft in Stuttgart- Hierüber entspann sich eine leb¬
hafte Tcballc , welche mit der Annahme der OOprozentige»
Haftpflicht, welche bedeutend vorteilhafter sei, wie die
lOOprozentige. zum Abschluß gebracht wurde . Sodann
wurde beschlossen , das diesfährige Stiftunqssest am Frei¬
lag , den 6 . September , zu begehen . Ter Anfang ist aus 8
llhr angefetzt. Nachdem nvch die Anschaffung neuer AI>-
zeichen beschlossen worden war , wurde die Verrammlung
geschlossen . — lieber die Versicherung sei noch fol¬
gende ? erwähnt : Tie Versicherung gewährt Schutz gegen
die vcrmögensrechtlichen Nachteile , welche dem bctr . ssenoen
Verein, Gesellschaft , Korporation usw , fernerhin kurz Ge-
sellschakt genannt , deshalb entstehen , weil dritte Personen
welche selbst oder deren Rechrsoorgänger usw . infolge eines
von der Gesellschaft zu vertretenden Verschuldens eine
Körperverletzung oder GejundheitSschädigung erlitten ha¬
ben , Schadenscrsotzansprüche an die versicherte Gesellschaft
erheben. An der Summe , welme die versicherte ttzesell-
Ichast hiernach auf Grund einer mit Genehmigung des all¬
gemeinen deutschen Versicherungs -Vereins in Stuttgart
getroffenen Vereinbarung oder eines in gleicher Weise
gerichtlich oder außergerichtlich abgeichloisenen Vergleichs
oder aus Grund rechtskräftigen Urteils dem Beschädigten

I oder sonstige» Anspruch - berechtigten wegen erlittener Kör-
I Perverletzung oder GejundheitSschädigung zahlen mnst, hat

der Versicherung ? Verein bis zum Betrag vv» zehutaus . ud
Marl — mag sich solcher aus den Ansprüäüii emer Person
oder mehrerer durch dasselbe Ereignis belrossenen Per¬
sonen zujammensetzen — neunzig Prozent zu ersetzen. Ta-
gegen hat der Versicherungs Verein jeden Mehrbetrag des
Schadens voll ( loo Prozent , und zwar dis zur Höhe von
300 000 Mark allein zu trage » . Im Falle eines seitens
des Geschädigten oder sonstigen Berechtigten gegen die
versickerte Gesellschaft angestrengt n Prozesses trägt der
Versicherungs -Verein die Kosten dcsielben , soivcit sie die
Gesellschaft lrcjse » , in voller Höhe . Wird gegen ein Organ
der versicherten Gesellschaft wegen fahrlässiger Herbeifüh¬
rung der Verletzung einer Pcrio » Strastlage erhoben , so
erstattet der Versicherungs - Verein die Gebühren dein
Rechtsanwalt , welchem mit Genehmigung des Versiche
rungs -VereiiiS die Verteidigung übertragen wurde , soweit
der Rechtsanwalt dieselben nach den Normal äi ei , der
deutschen Gebührenordnung sür Rechtsanwälte beanspru¬
chen laiin.

» »
»

ß> Moorhansrn hei Wüsting , 28 . Juli . Am Freitag
voriger Woche Halle der Müller L . hiers. das Unglück, mit
der rechten Hand einer im vollen Betriebe befindliche » Säge zu
nahe zu kommen und die Hand derart zu verletzen , daß seine
Uebcrsührung ins Hospital » ölig wurde.

m Berne , 24 . Juli . Gestern morgen starb nach längerem
Krümeln rm benachbarten Hannöver der Jmler Hin-
rich Spille, ein in weiten Kreisen , bis über die Gren¬
zen unseres Landes hinaus bekannier Mann . Aus seinem
großen Bienenstände hatte er im Gegensatz zu den meiste»
Imkern unseres Landes dev Mobilbetricb eingerichtet,
und es war äußerst interessant , auch für deu Laien , ihm
bei seinem Wirken zuzusehcn und sich von ihm belehren
zu lassen . Herr Spille besaß eine scharfe BeobrichiiingS-
gabc und ein treffendes Urteil ; schade »ur , das; er nicht
imstande war , seine Theorien , die sich aus breitester Er¬
fahrung gründeten , i » Faci>- und anderen Blattern wei¬
teren Kreisen zugänglich zu mache» . — Ei » eigen¬
artiger Handel wurde vor einiger Zeit i » einem
hiesigen Wirtshause am Biertische abgeschlossen. Ei » Herr,
welcher sich der Zierde eines schöne» Vollbarles erfreute,
verkaufte diese» sür 8 Mark an xinen Zechgen Esder
sich eines solchen Schmuckes nicht rühm .' n kann . Tee Barl
wurde in der That avgenominen und dein Käns . r zur
Verfügung gestellt , die bedungenen 8 Mark dein Gam-
brjnns geweiht . Ter des Barles in der 'Nacht ledig ge¬
worden »? Herr soll am nächsten Morgen Mühe gehabt
habe » , seiner Frau über seine Persönlichkeit genügende
Aufklärung zu geben.

* Brake , 24, Juli . Gestern stattete die Schlachter¬
innung von Lehe und Bremerhaven unserer Stadt
eine» Besuch ab und war im Garlcnclablissemcnl . Vereinigung*
abgcsticgcn. Ter Dampfer , der die fidcle Gesellschaft nach
bier überführt halte , war von der Firma RickmcrS gratis zur
Verfügung gestellt. Ein besonders korpulenter Herr der Teil¬
nehmer erregte wegen seiner Körperfülle berechtigtes Aussehen.
Derselbe soll das respektable Gewicht von 400 Pfd . haben , ein
Beweis , daß das Schlachtcrgcwerbc immer noch seinen Mann

> crnälirt,
! K . Butjadingen , 21 . Juli . Tic Rotlauf scuche unter

den Schweinen har dank der angewandten Vorsichtsmaßregeln
eine größere Verbreitung nicht gefunden in unscrm Lande ; sie
berrscht auch jetzt nur an einer einzigen Stelle . Unter den
Tieren des Kaufmanns Harm « in Alens ist die Seuche er¬
loschen und unter dem Bestände des Kirchenboten Jfssen das.
neuerdings ausgcbrochen. Hoffentlich wird eine wcuere Ver¬
breitung der gesäkrlichen Seuche verhindert . - - Zum Verlause
stehen augenblicklich drei größere Gasthösc , deren I»
daber vor einiger Zeit ihre» Konkurs anmeldelen ; es sind da»
die Gasthöfe der Herren Mammen -Reitlanderherrcnwcg , E.
Hunzc-Wadden « und Brouwer -Rordcnbam.

X Teich - Hausen , 24 . Juli . Ueberden Bau einer Eisenbahn,
von T e l in c ii b o r st nach Le in wer der . deren Pia-

num vor einige » Monate » vermesse » wurde , verlautet
seilve » , uiäus »u r Aus die A » s,ü !>ru » g des Proiette*
wird von mehre » » Seilen mit Jntereste g . wartel . so u . a
von der Firma - cl, weizer. die mit der Einrichtung
einer AbriislniigSiverit aus dein lemweroer Groden dem¬
nächst beginnt , und von der hiesigen Tauwerkjabrik der
Firma Felle » u Guilleaume »» Mülheim a R >> .
welche Unternehmen von der Bahn rhebljäie Betrtebs-
erleichteruuge » erliosien . Tie letztgenannte Firma hat I»
der Voraussicht , daß die Bahn bald gebaut wird , eine Er«
Weiterung ihres hiesigen Betriebes um eine Spinnerei und
Fadeiiieererei i » Angriss genomme,, . wodurch etwa - >'
Arbeitskräfte mehr eingestellt werde » müsst,was sür
unsere Gegend schon von Bedeutung rst . Tie Bauten wer¬
den in Kurze fertig sein ,

j Bus dem südliche » Herzogtum , 24 . Juli Zur jetzigen
Erntezeit sehe» sich viele Lanbwine veranlaß ! sich
eine Roggeumähiuasäiiue anzuschafseu . da die Tagelöhner
immer sttnverer zu haben >>» d . auch hvher Lohn gefordert
wird . Noch im letzte» Augenblick wurde » liier eunge Ma¬
schinen gelaust . Aus jedem Felde oder Esche sieht man in
in diesen Tagen solche ui Tbäugkeit . und gegen Ende der
Woche w » d durchweg das Mähen beendet sein Eine Ma¬
schine schasst durchschnittlich so viel wie >

'» 6 Mäher unter
günstigen und nvnnaten Bedingungen , die Arbeit des Br » -
den» verrichte » auch 0 6 Mann , demnach spart der Bauer
den Tagelvlm sür . »—6 Man » pro Tag und Man » »lil 2
bis 2,G> Marl , und rechnet man 1 Mark sür Kost , so wird
aus diese Weise pro Tag eine ansehnliche Summe an Ar¬
beitslohn gespart , die Ansclmssuug einer solche» Maschine
lohnt sich , und die Zeit ist nicht mehr lern , wo eu , , eder
Landnianu , der eine » größeren Besitz Hai , sich eine Ma¬
schine leisten wird Selbstbinder sind bis jetzt nur wenig
in , Gebrauch , da sie vielen Landwirte » noch nicht ge¬
fallen ; allerdings ist die Ausgabe jür Bindsade » pro
.Hektar nur gering Mit dem Roggen kann mau in diesem
Jahre wohl zujriedeu sein , denn die Aebren sind voll von
Körnern , noch besser , als es iu> 'Vorjahre der Fall war.

j Dötlingen . 24 . Juli . Tic Obst bäume, Stein - wie
auch Kernobst, verspreche» in diesem Jahre nur eine ganz
geringe Ernte , obwohl die Blüle zwar nicht reichlich , aber doch
»och ziemlich gut war . Tie lang anhaltend « Dürre hat viel
geschadet

Zwischrnahn , 24 . Juli Tie Badeanstalten bei
VcrschoueruugavereiuS haben viel unter Büswilligkeilcn
zu leiden. Kürzlich ist wieder allerlei Unfug verübt wordrn.
cs wurden Schlösser zerbrochen . Fenster eiugeschlage» , Gar¬
dine» zerrissen , Wände >i »d Thüre» beschmutz ! und dergleichen.
ES ist der Polizei Anzeige erstattet worden ; hvssentlich gelingt
cs einmal , die Thälcr zu erwischen. Vom Vorstand des
Vereins wird ferner darüber geklagt, daß vielfach Leute baden,
die nicht im Besitze einer Badekarte sind, c« soll künftig scharf«
Aufsicht geübt werden, sind erst einige Bestrafungen erfolgt,
wird in diesem Punkt schon Wandel ei .itrelen . — Sonnabend
nachmittag >»» 5 Uhr versammeln sich die Mitglieder des
Schütze » verein« -um Königsschießen, das Meistrrschießen
dagegen ist erst am Montag vormittag , nicht am Sonntag,
wie vorder angegeben.' Jever , 28 . Juli . Tein heutige» Viehmarkt waren
etwa 280 Stück Hornvieh , >20 Schweine und 60 Schas« zn-
gesührl. Auswärtige Händler waren ziemlich vertreten , und
das Geschäft ging statt . Bei guten Preisen ging viel Bieh >»
andere Hände über Ter Handel aus dem Schasmarkt war
gut , und der Markt wurde geräumt Tie Preise für Schweine
gingen etwas herunter ; bei den jungen Tieren war eine
Differenz von 3 M . zu verzeichne» .

/ . Jever . 24 . Juli . Hente beginnt da» diesjährige
große jevcrsche Siyützenfc ji Gestern abend wurde das
Fest dnrch einen großen Zaptenstrrich eu,geleitet. Heute, » argen
fand große Reveille stall . Heule »achmitlag »» >» zogen die
Schutze » z» ,n rrstenmale mit voller Musik a» « . Es findet
heute da« KönigSschießcn sowie Prämienschießc» statt . Ter
heutige Tag ist i» erster L»»e für die Schütze» und deren
Angehörige, spccicll für die Schützenkinder bestimmt. 'An,
Donnerstag kommen dann » leisten« die Landleulc zu », Schützen»

Jürif Jahre meines Lebens.
Von Alfred Treyfus.

(Nachdruck»erboten .)
2b) (Fortsetzung.)

Paris , 24 . November 1896.
Ich möchte alleTage zu Dir kommenkönne» , um zu plaudern.

Aber was nützt es, immer dieselben Tinge zu wiederholen 's
, ä> weiß sehr gut , daß alle meine Briefe sich ähnlich sehen,

denn sie find alle von demselben Gedanken erfüllt , dcm ein¬
zigen, der uns alle beschäftigt, demjenigen, von dem unser
aanzes Leben, dasjenige der Kinder , die Zukunft einer ganzen
Familie abdängt . Wie Tu , so habe auch ich nur Ein »,
woran ich mich klammere. Deine Rehabilitierung , ich verfolge
nur ein Ziel : Tir Tcine Ekre wieder zu verschaffen ; außer
dieser fixen Idee , die mich beständig verfolgt, interessiert mich
nichts , berührt mich nichts . . . . Lncie.

Tann im Februar:
Pari » , 15 . Februar 1897.

Ich hoffte, diesen Monat noch einige Teiner lieben Briefe
"> erkalten, ich freute mich darauf , daß Tu mit mir plaudern
wür . ,st . da aber nichts gekommen, nahm ich Teinc Briese
» ou» Oktober nochmal» vor und las sie immer wieder.

Paris , 25. Tezembcr Iv96.
Wieder liefere ich meine Korrespondenz mit dem bittern

Kummer ab , daß ich Tir die Nachricht, die
Tu ersehnst , die wir mit solcher Scelenangst erwarten , die
Nachricht von Teiner Rehabilitierung , noch nicht geben kaum
-och weiß, daß das sür T ich ein « neue Enttäuschung sein wird,
«me Verlängerung Teiner Leiden, »nd darum bin ich doppelt
unglücklich darüber . . . . Armer Freund , ich stehe furchtbare
Todesängste, entsetzliche Herzbeklemmungen aus um Deiner
- » merzen willen, die all unser« Tbätigkeit, all unsere Willen« -
ua,l nicht abzukürzcn im stände sind. Lncie.

Im Mär , ließ man mich bi « zum 28 . warten , bevor man
>r dir Januarvries , meiner Frau übergab . Zuin erstenmal

wurden mir diese Briefe nur in Kopier» abgetiesert. Wer

weiß nun , wie viel von dem , was durch irgend eine gewöhn¬
liche banale Hand abgeschriebc » worben, dem Originaltext
entspricht. Ich kann cS nicht entscheiden.' )

Ich empfand die neue Kränkung , die all den anderen
folgte, in ihrer ganzen Stärke , und war bis in die tiefste
Seele dadurch verletzt, aber mein Wille wurde trotzdem nicht
geschwächt.

Salut Inseln , 28 . März 1897.
Nach langem , angstvollen Harren erhalle ich die Kopie

zweier Teiner Briese vom Januar . Tu bellagst Tich, daß
ich Tir nicht längere Briefe sende , ich habe Dir Ende Januar
zahlreiche Briefe geschrieben , sie sind vielleicht unterdessen m
Deinen Besitz gekommen.

Und dann kennen wir doch die Empfindungen , die in
unfern Herzen leben und unsere Seelen beherrschen . Und wir
haben alle beide , alle miteinander , de» Becher des Leidens bis
aus die Hefe geleert.

Tu bittest mich noch , liebe Lncie, daß ich ausführlicher
von mir sprechen soll . Ich vermag e» leider nicht. Wenn
inan ko entsetzlich leidet, wenn man solche Seelenqualen er-
duldet , so lau » man am Abend nicht sagen, was der Morgen
bringt.

Tu wirst eS mir auch verzeihen, wenn ich nicht immer
stoisch geblieben bin, wenn ich Tich , die Tn selber so sebr
leidest , noch an meinem Leid trilnehmen ließ. Aber es war
manchmal zu viel, ich war zu einsam.

' ) Seit ich dies« Zeilen geschrieben, habe i -ö vom Aolonialminisler
die verausgab « sämtlicher Briefe » reiner Frau »erlangt , lorvte auch der¬
jenigen . di« ich nur in tzopieen erhalten , seiner noch dt« Niedrrschnsle» ,
die ich wahrend ineine« » Mentha » « aus der T «usel»tns«l gemacht ; zu
diesen letzteren war mir ,ede» Blatt einzeln , numeriert und gezrichnrt,
emgehandigt worden , und ich mußt« erst da » Geschriebene - bliejerir,
bevor ich frische« Pogner erhielt.

» »« »on mir aus der LeuselSlnsel geschriebenen Papier » find
aesunde« und mir zurtickqegetx« wordrn , aber »on den oben bereichneten
Brüten meiner Frau fanden sich nur noch vier , die anderen waren aus
Besohl »«1 »«» atigen K»loni«tinini »t«r » , Herrn Lcd«n, »ernrchler ward »».

Aber heule wie gestern : . Weg mit allen Klage» und Be¬
schuldigungen! Tas Lebe » ist otmc Belang , man muß aber
al » hohe , reine Menschenseele, die eine geheiligte Pflicht zu
erfüllen bat , über alle Schmerzen, wie »»»» er sie auch sei»
mögen, über alle Klagen triumphiere » '

Sei unbesiegbar stark unv tapfer , schaue weder recht - » och
link » , nur geradeaus ans« Ziel.

, Ich weiß ja wohl, daß Tn auch mir ei» Mensch bist,
aber , wenn Tein Schmerz zu groß imrd , wen» die PUisungen.
die Tir die Zukunft Vorbehalt, zu schwer sind, so betrachte
»»sere Lieblinge und sage Dir , daß Tu leben uiußl , daß Tu
al » ihre Stütze da sei» nnißl bi » zn dcni Tag , a » dein das
Vaterland erkennt, wer ich war und wer ich l>in . . . .

Was ich Tir aber »nt der ganzen Krasl inenicr Seele
wiederholen will , was ich Tir niit einer Stimme znruse, der
Tu immer Gehör geben mußt , das ist : Mul und wieder M » .
Tcine und unser beider Willcnskrasl und Geduld dürfe» nie
crinalten , so lange die Wahrheit nicht vollkommen an« Licht
gebracht und anerkannt ist.

Tas , was ich nicht genug in meine Briefe hinelnlcgen
kann, das ist die Liebe , die ich sür Tich im H >zen Hetze.
Wenn ich bis hierher mein Scclcnlr uen erirag . n , so habe >a>
die Krakl dazu aus den Gedanke» a» Tich, an die Kinder
geschöpft . . . . Alfred.

Hier ein Auszug der Knie aus zwe , Briese» meiner
Frau (erhallen am 28. März ; :

Pari «, I . Januar 1897.
Hente habe ich noch mehr ar« sonst da» Bedürfnis , zu

Dir zu tonittic» , mich Tir zu nähern , » nch Mil Tür über
unsere Hoffnungen zu unterhalten . Ich möii i « diesen ganzen
Tag , der um so trauriger ist . al « er mir lostlichc , gcmcinsaine
Erinnerungen wach ruft , nur damit verbringen , nur Tir zu
plaudern , er würde nur dann weniger lang , weniacr bitter
erscheine » . Ich kann nicht nochmals die Wünsche aus»
drücken , die ich schon io oft und seit so langer Zeit wiederholt.
Von ganzem Herzen sehne ich den Augenblick herbei, der so
lange ausbleibl . wo wir endlich m Frredcn vereint sein werden,



abend in Meners Börsengarlen . Ter Kapelle Korff in Geeste¬
münde wurde die Musik übenragen . Ter Festzug durch den
L? l setzt sich um Ist, Uhr in Bewegung und wird nach Ad-
dolung de^ vorjährigen Reilcrkönigs , Carsren Börger , die
Lindenallee. Oster-, Lange-, Luder -, Enge - , Bremer - , Kirche n-
unv Weserstraße berühren. Tas Reiten beginnt um 3 Uhr.
an demselben beteiligen sich ca. 35 bis 40 Reiter , und voraus»
sichtlich werden 20 Runden geritten . Während deS Reitens
isi Konzert im Garten und Tanz im Saal . Um 8 >, , Uhr
Üi-.dcl die Krönung und später Fcstball statt.

* Landgericht.
Sitzung der Ftnenkammer I des grotzh . Landgericht-

vom 24. Juli 1901 . vormittags 0 Uhr.
Fahrlässige Brandstislung.

Ter Schulkunde Karl Onken zu Tangastermoor , gcb.
am 17 . Juni 1888, steckte am 24 . April d . I . auf dem Heim¬
wege von der Schule mit mehreren noch nicht strafmündigen
Schulkunden zusammen cuicn Haufen dürres Laub an , um zu
. schmor . :i ' . Bei dem an diesem Tage herrschenden heftigen
Winde verbreitere sich da; Feuer rasch über dem mit Heide
bestandenen Placken des Landmanns Funke zu Tangast und
setzte den daran anstoßenden Torfschuppen und das Wohn¬
haus des Arbeiters Georg Bruns zu Tangastermoor in Brand.
Während letzteres gerettet werden konnte, brannte der Tors-
schupxen vollständig, und entstand hierdurch ein Schaden von
etwa 120 Mk . Onken haue sich beute wegen fahrlässiger
Brandstiftung rar Gericht zu verantworten . Er wurde frci-
gc' rrochen, da das Gericht annahm , daß der Angeklagte daS
Ge- abrüche seines Handelns bei 'Ausübung der Thal nicht
cingesehcn habe.

Unterschlagung.
Ter Bicrsuhrmann , jetzt Arbeiter August Pophanken

aus Räderst ist geständig, im Oktober und Rovember v . Js.
von verschiedenenKunden der HonerschenBrauerei zu Tonner»
schwer , des Biervcrlcgcrs von Lindern zu Hallen und des
Bierverlegers von Gößeln zrj Ovelgönne, Gelder, im ganzen
reichlich 100 Mk ., einkassicri und für sich verbraucht zu Kaden.
P ., der sich heute wegen der Unterschlagungen vor Gericht zu
verantworten hatte , wurde zu einer Gefängnisstrafe von 3
Monaten und einer Woche verurteilt.

Strafbarer Eigennutz.
Eine Anklage wegen dieses Vergehen ^ zog sich der

Werftarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Reiner; zu
Bani dadurch zu. daß er am 31 . Mär ; d . IS . bei seinem
Auszug aus der von dem Maurermeister Schlüter zu Bant
gemieteten Wohnung einen Klcidersckrank milnahm , an
welchem der Vermieter wegen rückständiger Miete cinPsand-
rechr geltend gemacht haue . Erkannt wurde gegen den
Angeklagten auf eine Geldstrafe von 30 Mk. eventuell sechs
Tage Gefängnis.

Urkundenfälschung.
Ter Arbeiter Jakob Friedrich; zu Moorweg

erschien auf der Anklagebank , um sich wegen obigen Ver¬
gehens vor Gericht zu verantworten . F . haue , um ein
ihm von dem Pfandleiher Wolf zu Bant auf ein Fahr¬
rad gewährtes Torlehen von 25 Mk. länger behalten zu
können , in dem darüber ausgestellten Pfandschein das
Totum der Ausstellung und des Abschlusses des Pkand-
vertrages heimlich umgeänderl . Erkannt wurde gegen den
Angeklagten , welcher geständig war , auf einen Monat Ge¬
fängnis.

T i e b st a h l.
Ter Bäckergeselle Johann Ewen aus Norden , zur

Zeit hier in Hast , war vor kurzem bei dem Bäckermeister
Behrens zu Osternburg in Stellung . Am 5., ü . . 7 . und
8. Juni d . Js . stahl er seinem Meister aus dessen Laden¬
kasse , welche er mit einem falschen Schlüssel öffnete , ver¬
schiedene Geldbeträge von zusammen 5 .45 Mk . Tieserhalb
heute unter Anklage gestellt , ist er vollkommen geständig,
und wurde E . , der bisher noch unbestraft ist, unter An¬
nahme mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt.

T i e b st a h l.
Ter Schlachter Aloys Weiter aus St . Johann,

zur Zeit hier in Untersuchungshaft , war beschuldigt , Mitte
März 1894 eine .Hose, eine Weste, 2 Taschentücher , einen
Kragen , einen Scklivs , einen Hundertmarkschein , mehrere
Bücher und eine Preise dem Arbeiter Behrens zuOitern-

burg mittels Erbrechen ? von 2 Schließkorven und eines
Kastens , welche auf dem Boden in , Hause des Wirts Rebeiie
in Osternburg standen , entwendet zu haben . Mangels aus-
reichender Beweise mußte der Angeklagte jreigesprochür
werden und er wurde sofort aus der Hast emlasjen.

Einbruchsdieb stahl.
Ter seiner Zeit an anderer Stelle von uns berickucte

Einbrucksdiebstahl in dem Hause der Witwe Ladewigs an
der Ziegeldosstraße hierselbst bildete heute Gegenstand einer
Verhandlung gegen den Tienstknecht Hermann Schulze
aus Trielakermoor , zur Zeit hier in Haft . Ter Angeklagre
wurde in der Nacht vom 8. - 9. Juni d . Js . von dem Sohne
der Witwe Ladewigs dabei betrossen , wie er verschiedene
Kleidungsstücke im Souterrain des Hauses der Witwe L.
zusamniengctragcn halte , um diese Sackum zu stehlen. Ter
junge L . machte kurzen Prozeß mit dem Einbrecher und
übergab ihn der Polizei . Erkannt wurde heule gegen den
Angeklagten aus 10 Monate Gefängnis.

Aus aller Welt.
Mißbräuchliche Benutzungen der 45tägigen

Rückfahrkarten
sind » ach der „ Schics. Zlg ." bereits entdeckt worden . Ter
Betrug ist in folgender Weise zur Ausführung gelang ! :
Nachdem die Rückjahrkarte in vorschriftsmäßiger Weise zur
Rückfahrt benutzt worden war , ist sie nicht abgegeben wor-
den . Ties war allerdings nur mir Hilfe irgend einer be¬
trügerischen Manipulation möglich . Ta die benutzte Rück-
sahrkarie bei ihrem Turckilochen durch Trockenstemvel das
Toiuin eingedrückt erhallen barte , galt es zunächst , dieses
zu beseitige » . Tie betreffende Stelle ist zu dem Zweck an-
geseuchtek und geklopft worden . Bei genauer Besichtigung
der Karle wird man diese Fälschung leicht merken , llin
wieder aus den Bahnsteig zu gelangen , kaust der Reisende
eine Bahnsteigkarte und steigt in den Zug . Aus Grund
der bereits benunren Karte kann er eben nicht noch ein.
mal den Bahnsteig betreten , weil sic schon gelocht ist. - ie
dient aber zum Vorzcigen bei einer Revision im Zuge.
Tie gelöste Bahnsteigkarte behält der Reisende bei sich,
um sic bei passender Gelegenheit abzugeben , und dasür eine
bereits benutzte Rückfahrkarte zurückzuhallen . Zur
Hütung solcher und anderer Unterschiede har die Eilen-
bahndirellio » Breslau verschärfte Anordnungen getroffen.

Tas Bootsunglück auf dem Krossin - See,
über das wir vorgestern telegraphisch berichteten , und dem
sieben Menschenleben zum Opfer gefallen sind , har sich
in entsetzlicher Weise zugerragen . Ter Klavierarbeiter Holz¬
mann aus Berlin machte mit seiner Frau und seinen beiden
Knaben , seinem Schwager nebst Frau und Kindern , einem
Bruder und einer Frau aus dem Fischer - und Villenort
Zeuthen auf seinem Segelboot am Sonntag nachmittag
eine Fahrt nach Zeuthen . Trotz Abraums fuhr er mit
vollen Segeln aus den Sec hinaus , da er glaubte , noch vor
Ausbruch des Unwetters das Ziel zu erreichen . Tie Frauen
und Kinder begaben sich in die Kaiüte , während die Männer
aus Teck blieben . Als das Schiff in der Mitte des Sees
angelangt war , brach der Gcwiltcrslurm mit Gewalt los -,
Holzmann versuchte die Segel zu lassen , doch leider zu
svät . Tas Boot legte sich zur Leite und schöpfte Wasser.
Tie Männer klammerten sich in dem Takeliverk fest. Ter
ältere .Holzmann schlug mit der reckten Hand eine Scheibe
der Kajüte ein und rief den Frauen und Kindern zu, her-
auszukommcn und sich ebenfalls in dem Takelwerk anzu-
klammcrn . Es gelang ihnen dies jedoch nicht , und die
sieben in dem Schiffsraum befindlichen Personen ertranken,
während die Männer durch hinzukommende Ruderer ge¬
rettet wurden . Holzmann hatte sich beim Zerschlagen der
Fensterscheibe die Pulsader durchschnitten und wurde , dem
Tode durch Verblumng nahe , nach Rauchsangwerder ge-
bracht , wo ihm ein anwesender Arzt einen Notverband an¬
legte . Tie Bergung der Leichen verursachte großeLchwierig-
keiren . Tas Boot war nämlich inzwischen vollständig ge¬
kentert , und der Mast hatte sich im Grunde derart seirge-
bohrt , daß er durch einen Taucher freigelegt werden mußte.
Endlich konnte das Boot durch einen Tampser ans User
geschleppt und dort die Leichen aus der Kaiüte herausgeholr

fest Ter Festplatz ist mit Buden aller Art reich besetzt , unter
andern sind zwe » Karussells und zwei Tanzzclte vorhanden.
Hoffentlich hält sich das Weller gut zu diesem größten Festder Jeveraner . Sonntag ist der letzte Tag deS Schützenfestes.
In früheren Jahren dauerte dasselbe immer 8 Tage , wie ja
auch unser Volkslied singt : . Und wo das Schützenfest 8 volle
Tage währt '

, doch hat man sich in letzterer Zeit aus 5 Tage
beschränkt.

u. Großensiel , 24. Juli . In den letzten Wochen herrschte
hier ein für unsere Verhältnisse recht lebhafter Ha-
fenverkehr: augenblicklich lagert an der Kaje viel Holz,
das dort entlöscht worden ist Im ganzen ist der Hafen-
verkedr im hiesigen Siele durchaus nickt so unbeträchtlich,
wie riel 'ach angenommen wird : neben dem Holzimrort ban¬
delt es sich vornehmlich um die Einfuhr von Getreide,
das alliährlick in erh . blichen Mengen hier angebracht und
zum Teil auch von hier ausgcrührl wird . Tie Getreide¬
einfuhr erfolgt ausschließlich für die Firma Theodor
Mariens in Ellwürde » . Im Hinblick aui diesen nickt
ungünstigen .Harenoerlebr ist cs reckt bedauerlich , daß die
Lasseroerhältnisse im diesigen Siele ganz außerordentlich
ungünstig sind Tie Thaliache , daß vor wenigen Tagen
der hier mit einer Ladung Holz cingerrojsene dänische
Schoner „ Anna Margareibe " insolge durchaus unzu¬
reichenden Laiserstandcs umsiel . so das; Ladung und Pro-
vianr in arge Miilcidenscbair gezogen wurden , ist kür die
diesseitigen Wasserverbälinissc sehr bezeichnend . Tie un¬
günstigen Hasenoerhälrnisie sind indessen keineswegs
neueren Datums : Schon vor längerer Zeit konrnc ein nach
Großensiel bestimmtes , mit Holz beladenes ,Fahrzeug ans
gleicher Veranlassung , d . b . wegen ungenügender Diese,
hier nickt anlaui 'en, sondern mußte am nordendamer .Hauvr-
pier entlösckt werden . Es liegt aui der Hand , welch ein er¬
heblicher Aufwand an Zeit und Unkosten dein Empfänger
durch derartige Umstände erwachsen müssen . — Welche
Folgen werden nun die erwähnten Fälle , die deutlich an¬
erkennen lassen , wie un -ulänglick unsere Hascnvcrdällniise
zur Zeit sind , nir den hiesigen Verichr veranlassen ? So¬
viel ist gewiß , daß der Führer eines nach Großensiel be¬
stimmten , größeren Schisses sich in Zukun ' t . wie leicht
erklärlich erscheint , weigern wird , hier zu löschen : viel¬
mehr wird er seine Ladung am näckstgelegenen Haienrlatz
entlöschen . Wenn wir darum den Verkehr in dem bisherigen
Umiange au -reckt erhalten wollen , so ist es unbedingt er¬
forderlich , daß die ständige Verschlickung durch dauernde,
umfangreiche Ausbaggerungen beseitigt werde . Nur auf
tiese Weise wird es ermöglicht , einen Rückgang des bies.
Hascnvcrkebrs tbunlickst zu verhindern . — Tie bisher zur
Ossenbaltung unseres Siels angewandte Art der Reinigung
vom Scklickansatze (Lek-nen der Sielthore . nachdem das
Wasser des Sieltiers sich dort au ' gestaur batrc , so daß das
strömende Wasser den Schlick sorrichwemmr ist. wie die ror-
stcbend besprochenen Fälle binlänalick zeigen , sür unsere
Verbältnine als gänzlich unzulänglich anzuseben , weil die
intensive Verschlickung auf diese Weise nur in ganz ge¬
ringem Maße beseitig : wird.

Ans benachbarten Gebieten.
' Bremen , 21 . Juli . Schiffsverkehr. Tie Deputation

für Häfen und Eisenbahnen veröffentlicht soeben ihren Jahres¬
bericht sür das Rechnungsjahr 1900, dem zu entnehmen ist,
daß der Schiffsverkehr in den bremischen Hafen im Tonnen-

ebalr überall eine Steigerung eriabren hat . Im Sickerbeils-
afen umfaßte der Seeverkebr 307 Fahrzeuge mit 92,007 cbm,
egen 254 Fahrzeuge mit 59,926 cdm im Vorjahr . TenFrei-
afen besuchten 3443 Fahrzeuge mit 1,165,694 Reginertons,

gegen 3458 Fahrzeuge mit 1,156,400 Regiflertons im Vorfahr.
Tie obengenannten 3443 Fahrzeuge setzten sich zusammen aus
1655 Teeschipcn und 1788 Flußfahrzeugen . Unter den 1655
Seeschiffen befanden sich 1024 Tampser . Ter Verkehr im
Holz- und Fabrikenbafen umfaßte 686 Fahrzeuge mit
161,628 Regiflertons , gegen 674 Fahrzeuge mir 154,060 Rc-
gisterions im Vorjahr . Tie Häsen in Bremerhaven besuchten
1724 Sccschine mit 1 .429,516

'
Registerlons , gegen 1911 See¬

schiffe mit 1 .389,695 Regiflertons im vorhergehenden Jahre.' Wulsdorf , 24 . Juli . Tas diesjährige Ring reiten
des wulsdorscr Reilklubs findet am 4 . August im Schützenhof
des Herrn Jacobs statt . Vorstand und Festausschuß ver¬
sammelten sich zu eingehender Besprechung am Sonnabend

wo ich Tw Teinen Namen wieder zu Ehren ziehen kann , wo
ich Tich in meine Arme schließen werde. . . . Wir wollen doch
die Hoffnung nicht verlieren , daß dieses neue Jahr unsere
Wünsche verwirklicht. . . .

In dem Zustand beständigen Harrens , in dem ich lebe,
können nur Teine Briefe mir ein wenig Erholung bereiten;
sie sind doch etwas von Tir , ein kleines Teilchen Deiner Ge¬
danken. die zu mir kommen und mich während eines langen
Monat ? trösten. . . .

Lucie.
Turch die wenigen Kovicn der Briefe , die ich erhalten

batte , war ich nicht imstande gewesen , mir Rechenschaft darüber
zu geben , was sich unterdessen in Frankreich zutrug : cs seien
die Ereignisse jener Zeit bier nur kurz zusammengefaßl:

Ter Artikel im . Eclair ' vom 15 . Sertember 1896, der
eine Enthüllung über die ausschließlicheMitteilung der ge¬
heimen Allen an die Richter im Beratungsiaale brachte.

Tie mutige Jniiiaiwe von Bernand Lazare . der >m
November 1896 seine Broschüre : . Eue etreue jackiciiüre'
pudlnerrc.

Tie Veröffentlichung eines Faksimile des Bordereaus durch
den . Malin ' im November 1 °- 6.

Tie Interpellation gan die Teputiertenkammer durch
Eastellin am 18 . November 189-/.

Ich erfuhr diese Ereignisse eist bei meiner Rückkehr nach
Frankreich 1899.

Damals wußte weder meine Frau noch irgendwer außer¬
halb des Kriegsministeriums . daß der wirkliche Verräter durch
Lberstleutnani Picguarl entdeckt worden war , niemand kannte
das heldenmütige Vorgehen dieses vortrefflichen Lmzirrs,
niemand die verbrecherischenMachinationen , die ihn verhinderten,
das Werk der Gerechtigkeit , u Ende zu sichren.

Tann kamen wieder Originalbriefe , ich erhielt im Arril
einen einzigen von niemer Frau , der rom 20. Februar datiert
ist . , zch vcrnal ' i» daran -.-, laß ihr auch meine Briese nur in
Kopien zutamcn . H er e .n Au- .ng jenes Briefes:

Paris , 20. Februar 1897.
Dieder wurde mir die große Freude teil, einen Deiner

lieben Briefe -u c U, .i , : äi bin neck, ganz glücklich darüber,
obschon ich nur c .nc Kor . : davon bekommen bade. Es war
mir immer eine so große Befriedigung , wenn ich Teine Schrift
sah, mir schien dann , als hätte ub em Stuck von Tir in der

Hand , eine Kopie verwischt den intimen Charakter eines
Briefes und nimmt ihm die Eigenart , welche die rein mechanische
und ganz persönlich c Arbeit , die den Gedanken begleitet, chm
aufdrückl. Tieses reriönliche fehlt mir , wenn Tein Brief von
irgend einer gleichgültigenHand kopiert wird , und das ist mir
von den kleineren Schmerzen, die ich zu ertragen habe, mit
einer der bittersten.

Lucie.
(Fortsetzung folgt .)

Graf Watdersees Kesuch in Tokio.
' Oldenburg , 25. Juli.

Ter bejahrte Fcldmarfchall , der auf der Heimkehr nach
Europa am 23 . d . Mts . mit dem Lazarettschiff . Gera ' in
bestem Wohlsein in Suez eingetroffcn ist und am 10. August
in Hamburg erwartet wird , passierte a» k seiner Rückreise aus
China , wie derzeit mitgeteilt , auch daS Reich des Mikado , wo
die Regierung und besonders die deutsche Bevölkerung chm
mannigfache Ehrungen zu teil werden ließen. Namentlich bat
die . Deutsche Gesellschaft für Natur - und Völker¬
kunde Lstasiens ' in Tokio es sich angelegen sein lassen,
den Oberbefehlshaber der ostasiatischen Trupp « » würdig zu
empfangen, und bat ihm zu Ehren »in Fest veranstaltet , das
als sehr gelungen bezeichnet wird . Wir verdanken der Liebens¬
würdigkeit des zweiten Vorsitzenden der Gesellschaft, des Herrn
Rudolph Lehmann, einer Oldenburgers aus der
Petcrsiraße , nachstehende Schilderung des Festes, die der in
Tokio erichcinendcn Zeitung . Tbe Japan Times ' entnommen
ist und bislang nicht bekannte Einzelheiten über WaldersceS
Äufcntbalt in Japan mitteilkc. Tas Blatt schreibt:

Tas Bankett , welches di« . Deutsche Gesellschaft
sür Natur - und Völkerkunde Ostaszens ' in Tokio am
13 . d . Mts . zu Ebren des Feldmarschalls Grcncn von
Waldersee gab, hatte c .ncn durchaus deutschen Charakter,
stand daher im Gegensatz zu den Festlichkeiten , welche man
an anderen Orlen d« m J «ldmarschall zu Ehren veranstaltet

hatte und die ein mehr kosmopolitisches Gepräge trugen . Es
ist daher kaum nötig , zu betonen, daß ein Geist der Zu¬
sammengehörigkeit, guter Kameradschaft und zwangloser
Fröhlichkeit vorherrschte, den alle kennen, welche derartigen
Versammlungen von Tcutschcn im Auslande beigewohnl
haben.

Tie schönen Räume der Gesellschaft waren aufs prächtigste
mit deutschenund japanischen Flaggen , einer Fülle von Rosen.
Azaleen und Iris geschmückt und mit elektrischem Licht sowie
zahlreichen japanischen Laternen , welche den deutschen Reichs¬
adler zeigten, beleuchtet. Ten Ehrenplatz deutete eine vorzüg¬
liche Büste des Kaisers Wilbclm II . an , und an den Wänden
bemerkte man lcbendgroße Oclgcmälde des Kaisers Wilhelm I .,
des Kaisers Friedrich, v . Moltkes , sowie ein imposantes Bild
des greisen eisernen Kanzlers . Tie kufeisensörmigc Tafel war
ebenfalls reich geschmückt . Speisekarten und Namenkancn
waren von geschickten japanischen Künstlern in Handmalcrci
hergestcllt, jede in einem eigenartigen Tessin, ein kleines Kunst¬
werk in ihrer Art.

Pünktlich um 7 Ukr 30 Minuten betrat Se . Ercellenz
in voller llnisorm und die Brust mit zahlreichen
Orden bedeckt , den Saal , begleitet von dem deutschen
Gesandten Grafen Arco Valley als erstem
Vorsitzenden, Herrn Rudolph Lehmann als zweitem
Vorsitzenden der Gesellschaft und Mitgliedern d«S Festaus¬
schusses , welche sich um das glänzende Gelingen des Festes
sehr verdient gemacht batten . Graf Waldersee nahm an dem
Kaufende des Tisches Play , Gras Are» Valley zur Rechten.
Herr Rudolph Lehmann zur Linken. Ihnen schloffen sim
Baron Ritter , der Militär -Attachse , Baron von Marfchal-,
Leutnant Graf Enlcnburg , Oberstleutnant v . Bohen uno
die hervorragendsten Mitglieder der deutschen Kolonie an.

Tie Speisenfolge war:
Kartoffclsiipvc Sberry

Aal in Gelse JosephskiAer Auslese 1893
Schinken in Burgunder Cldtcau Margaux

Gcffügelxaslcte mit Cumbcrland
Sauce

Entenbraten , Gurkensalat
Diplomaten Pudding Hcidsicck Monopole

Nachtisch
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rvrden. Der elfjährige Karl HolziktcNm lag in den Arme»
seiner Mutter . Die beiden Toten hatten sich derartig an-
einander geklammert, daß sie nur mit Mühe auseinander
gebrach : werden konnten. Wie ärztliche Berichte konsta¬
tieren, hat der Todeskampf der U » glücklict )en volle zehn
Minuten gedauert.

Sin „neuer Cagliostro " in Rumänien.
Sin neuer Gedankenleser und Heilkünstler erste » Ran¬

ges scheint, wie sich die „ Psychischen Studien " aus Ru-
mänien berichten lassen, in der Person des „ schwarzen
Doktors" Wandohobbin Rumänien ausgetauchi zu sein.
Ter „ schwarzeDoktor" ist übrigens ei» wascl>echter junger
Neger aus Guadeloupe von sehr angenelnnen Aeußeren,
der sich zunächst in den Klubs und Prinatbotels der ange-
sehendsten Bojarenfennlie » zu Bukarest Gingang zu ver¬
schossen wusste, hier machte er Experimente mit sugge¬
stiver Gedankenübertragung ohne Berührung — wie man
sagt, ohne die Möglichkeit betrügerischen Tricks — und
erzielte die erstaunlichsten Erfolge . Tan » veranstaltete er
im Boulevardtheater und im Athenäum in Bukarest eine
Reihe von Sitzungen , zu denen sich die Elite der höchsten
Gesellschaftskreise förmlich drängte . Mit hochangesehenen
Trägern gerühmter Namen nahm er seine Versuche vor,
und alle Welt mar von der Eleganz und Präzision seiner
Experimente bezaubert . Auf die Damenwelt besonders
macht der „neue Cagliostro " so großen Eindruck , das, eine
der rumänischen Schönen sich vor seinem dämonische»
Ceherblick , der ihre geheimsten Gedanken erriet , durch das
Zeichen des Kreuzes zu schützen suchte . Ter „Negerdoktvr"
schreibt seine ungewöhnliche selwrische Begabung seiner
hypernormalcn nervösen Veranlagung z» . Er behauptet
auch seine hellseherischen Heildiagnosen , die ihn zu einem
ausgezeichneten Arzt machten, einem merkwürdigen krank-
hasten Zustand zu verdanke» , de » er selbst nicht weiter defi¬
nieren kann . Nerzte und llnivcrsitätsproiessore » haben ihn
zu wissenschaftlichen Zwecken geprüft , aber sind dem Ge¬
heimnis bisher noch nicht auf die Spur gekommen.

« O

Eine Krüger - Anekdote
wird in der „ Köln. Ztg ." folgendermaßen wiederge ^ , en:
Tic verstorbene Gattin des Präsidenten , Susanns TuPlcs-
sis , ein unter den Buren sehr verbreiteter Name , war
Krügers zweite Frau , die Nichte seiner ersten Gattin . Sie
zählte 16 Jahre , als Krüger sie heimführte , und hat ihm
16 Kinder geboren, von denen 10 heute » och am Leben
sind. In ihren jungen Tagen soll sie ein hübsches, rund¬
liches Mädchen gewesen sein und zahlreiche Freier gehabt
haben. Man erzählt , daß damals Paul Krüger einmal mit
einem seiner Mitbewerber , einen, eleganten jungen Kap-
Holländer, unter der Vorhalle ihres Vaterhauses einen
schlimmen Wortwechsel hatte . Das junge Mädchen geriet
in Angst, es möchte zu Blutvergießen komme:, , und nahm
Krüger, der damals wegen seiner gewaltigen Körpertraft
bekannt war, das Versprechen ab , daß er nicht Hand an
seinen Nebenbuhler legen wolle . Krüger versprach es wider¬
strebend , und der andere wurde nun noch ausfallender
und beleidigender als z

'nvor . Krüger ließ seine Beschim¬
pfungen ruhig über sich ergehe» , bis der andere zu Pferde
gestiegen war. Tann versetzte er dem Tier mit seiner
mächtigen Faust einen Schlag hinter das Ohr, daß es
wie vom Blitz erschlagen tot zu Boden stürzte. Ter Reiter
stürzte mit ihm nieder und brach ein Bein . Als Su¬
sanns Du Plessis ihm bittere Vorwürfe machte, erwiderte
Krüger in aller Ruhe, er habe das Pferd und nicht den
Wann geschlagen.

T i e „T c u t s ch c T u r » e r s ch a s t"
umfaßt nach der neuesten Statistik der offiziellen „Deutsch.
Turnzeitung " 6755 Vereine in 5723 Orten mit zusammen
671266 Vereinsangehörigcn . Die deutsche Turnsache be-
sindet sich fortgesetzt in steigender Entwickelung. Tie Zahl
der Vereine ist im letzten Jahre um 251 gewachsen, die
Zahl der Mitglieder um 22 003 . Geturnt wurde im Lause
des Jahres 1900 in den Männer - Abteilungen an 606 801
Abenden von 13 912 231 Teilnehmern . Zur Leitung der

Hebungen waren 33 635 Vorturner , 1150 mehr als , m
Vorjahre, thälig . Vcreinseigcne Turnhallen waren 5 . 8
gegen 526 . Turnplätze 071 gegen RS) vorhanden , c- etml-
turnhallen wurden von 1 >1> Vereinen benutzt Die Em
teilung in 1K Turnkreisc ist bc >behalle » . Die Turnlieise
sind in Gaue eingeleilt , von denen 281 gegen 2 . 8 un Vor-
ialire bestehen.

Vermischtes.
Das erste Beileidstelegramm, welches Präft-

dent Krüger erhielt , war von der König, » Wil¬
li elinjna abgesandt. — Wegen grausamer M i » h and-
lung eines Rekruten wurde in Dresden der Unter
ojsizier Uhlig von der 6 . Kompagnie des Schützenregi-
menis Nr . 108 zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.
Ter lliuerossizier halte den Rekruten in einem Falle drei
huiiderlmal Kniebeuge mit vorgeslrecktem Gewehr ma heil
lassen, ihn getreten , geschlagen und in anderer Weste ge¬
peinigt . Ter Mißhandelte innßie jchwerlraiik in das
Lazarett gebracht werden . — Ein L I a t t o n g r e II » ist
daran schließendem viertägigen Turnier soll vom 10 bis
23. August in Berlin slaltiindeii D .-r Kongreß soU sich
mir Gründung eines Norddeutschen - lalverbandes . Schaf-
snng eines Verbaiidsorgans , Festsetzung der Regeln sür
die

'
Weltmeisterschaft und anderen Anträgen befasse» . —

In einer Kabine des Tianabades in Wien habe» sich
zivei bildhübsche junge Mädchen, eine Kontoristin
und eine Telephonistin , wegen unglücklicherLiebe z » einem
und demselben jungen Manne vergiftet. — B i Wen
gen am Grnelsch (Berner Oberland - ist ei » » euiizeh -ijäh-
riger junger Mann abgestürz t . Die Leiche wurde gräß-
lich verstümmelt ansgesnnde» .

Vom Geld - und Warenmarkt.
Beim Esse n e r Ber g werk K önig W jlhel in"

weist das Ergebnis pro Juni d . I . einen bedeutenden
Rückgang gegen den gleichen Mona , des Vorjahres aus.
indem es nur 168 117 Mark gegen 196 108 Marl ergab.

Ein Privatmann in Augsburg Halle seiner Zeit hei
einem dortigen Bankhause 'Aktien der Elektrizilälsgesell-
schaft Schlickert gekauft, aber nicht sogleich al'gcnoiinin » ,
und schließlich infolge heftigen Preissturzes der Attien
ihre Abnahme rundiveg verweigert . In dem von dem
Bankhause gegen ihn angestrengten Prozeß wurde nun
kürzlich der Käufer vom Landgericht Augsburg unter V e r-
wersung des von ihm geltend gemachten Tis
f e r c n z e i n w a n d e s verurteilt , die seiner Zeit gekauften
Aktie » , die inzwischen weiter im Preise zurüclgegangcn
sind, sofort znm Ankaufspreise zu beziehen.

L> i b e r n i a - B e r g w e r k. Uebc,schuß im Juni I00l
801051 Mark 'gegen 831 005 Mark in, Mai - 1001 und 801 686
Mark iin Juni 19<s >.

Bei der B c r g b a u g e s e 11 s ch a f t „Eoncordia"
in Oberhausen beträgt das Ergebnis des ersten Halbjahres
1 555 962 Mark gegen 1 102 733 Mark in den ersten sechs
Monaten 1900.

'
( .Jierbei ist zu berücksichtigen, dast die

ersten Monate des Borjahres von einem Brandnnglück he
einslußt wurden . ) Nach Mitteilung der Bcrivaltnng kann
die beschlossene Einschränkung per Produktion nicht
ohne Einslnß bleiben , sic findet aber andererseits durch
eine Verringerung der Betriebskosten icilweisen Ausgleich.

Im Juni d. I . wurden von 7l deutschen Bahnen
vereinnahmt ans dem Personenverkehr 17,5 Milk.
Mark (weniger 7 Mill . Mark gegen Juni v . I ), aus dem
Güterverkehr 88 .5 Mill . Mark (weniger 1,5 Mill.
Mark. — Bei de » Mindereinnahmen ans dem Person e n-
verkehr ist zu berücksichtigen, daß das Pfingsts .' st im
Jahre 1900 in den Juni , in diesen, Jahre aber in den
Mai fiel.

Newyork, 23 . Juli . Börse. Anfangs stramm auf
Deckungen, später rückgängig. Schluß stetig . Eanada 102.75
gegen 101 .75, Union 100.25 gegen 96 .25.

Ter seit einigen Tagen flüchtige Leiter der Aktien¬
gesellschaft Terlinden hat sowohl die mit ihm
arbeitenden Banken, als auch seinen eigenen Aussichtsrat
seit Jahren in unerhörter Weise beschwindelt. Alle Bi¬
lanzen sind gefälscht. Ter Zusammenbruch dürste noch
weitere ZahlnngSeinstcllungei ' nach sich ziehen . (Eine

Tie Tafelmusik war von dem kaiserlichen Palastorchester
übernommen , und cs erregte allgemeine Bewunderung, wie
gut diese einheimischen Künstler es verstanden , dem Programm,
besonders aber auch der Begleitung deutscher Lieder bei de»,
nachfolgenden Kommers, gerecht zu werden.

Ten ersten Trinkspruch brachte Herr Rudolph Leh¬
mann (ein Oldenburger, aus der Petcrstraße) aus . Er
wies darauf hin , daß , wenn auch die meisten der Anwesenden
im fernen Osten eine dauernde Wohnstätte gefunden hätte» ,
doch ihre Herzen in der lieben , alten Heimat verblieben , und
daß , wenn ihre Gedanken in der Heimat weilten, cs nicht aus-
bleiben könne , daß sic oft des deutschen Kaisers mit Stolz
gedächten , in dem sie die Verkörperung deutschen Geistes,
deutscher Energie und Kraft erblickten.

Tie Gesellschaft stimmte freudig in ein dreifaches Hoch
aus Kaiser Wilhelm ein , den, der erste Vers des LicdcS
»Heil Dir im Sicgcrkraiiz" folgte. Nach kurzer Pause
erhob sich Herr vr Bico , Professor an der Kaiserlichen
Universität in Tokio . Derselbe hieß den Ehrengast
GcneralsetdmarschallGrafen Waldersce herzlich in Japan
willkommen , pries seine Verdienste und wünschte ihm viele
Jahre eines glücklichen Lebens, in denen er die rcichverdientei,
hohen Ehren genießen könne . Redner schloß mit einem drei-
jachen Hoch auf den Grafen Waldersce und die dcnlsche
Armee sowie die Flotte.

Ter Enthusiasmus, welcher dieser Rede folgte, war unbe¬
schreiblich. Tann intonierte die 'Musik das Prenßcnlicd,
welches von der Versammlung mit Begeisterung gesungenwurde.

Ter Gcneralfcldmarschallsprach der Versammlung, nach¬
dem Ruhe eiiigclreten war, niit warmen Worten seine Freude
aus, daß es ihm vergönnt gewesen , noch im Alter Japan
kennen zu lernen und dort so viele patriotische deutsche
Männer zu finden , Repräsentanten des Handels und der
Industrie, welche in letzter Zeit solche wunderbareFortschritte
gemacht . Wie klein war der deutsche Handel, wie unbedeutend die
Industrie noch vor SV Jahren , und wie wenig hielt man da¬
mals in dieser Wellgcgend von Tcutsthlandk Das Verdienst,
er wolle sagen , der Ruhm dieses Aufschwungs sei denen , die
er vor sich sähe, sowie den Tcutschcn im Auslände »uzuschrciben.

Wenn die Söhne in die Fußstapsen der Väter träten, so könne
es nicht ausbleibcn, daß die deutschen kommerziellen und in-
dnstriellcn Verhältnisse weiter gewinnen und der deutsche Name
inimcr noch an Achtung gewinnt. Der deutsche Handel läge
Sr . Majestät sehr am Herzen , und deshalb sei der Kaiser dar¬
auf bedacht , die deutschen Interessen durch eine starke Flotte
zu sichern. (Lauter Beifall .)

Se . Ercellcnz sprach dann von guten Beziehungen
der Mächte untereinanderin dem chinesischen Kriege , und ans
Japan znrückkommcnd sagte er, wie die wunderbaren Nalur-
schönhcitcn dieses Landes ihn entzückt hätten. Er schloß seine
Rede mit den Worten: » Wenn Familicnbandc mich nicht » ach
Tentschland zurückzögcn, würde ich den Rest meiner Tage in
Japan verleben ."

Stürmischer Beifall folgte dieser offenbar von Herzen
kommenden Rede.

Hauptmann Schizinger gedachte der Gräfin Waldersce
in einer launigen Rede.

Gras Waldersce dankte lachend für die Ehrung seiner
Gemahlin und sagte , er würde nicht verfehlen , hierüber an
richtiger Stelle z » berichten.

Nun ging cs aii ru , Männcrtrinkcn. Graf Arco Valley
kommandierte mit mächtiger Stimme , welche weit über die be¬
nachbarten Hügel hörbar gewesen sein muß, eine » Parade¬
marsch . Einzeln zogen die Fcsttcilnehmer mit gefülltem Bier¬
seidel in militärischem Schritt an de» Grasen vorbei.

Lange » och blieb man bei deutschem Trank und Gesang
zusammen und die japanischen Nachbarn mögen mit Erstaunen
der » Wacht am Rhein" , » Was blasen die Trompeten"

, " Alt
Heidelberg , Tn Feine" und unzähligen anderen Liedern von
kräftigen dcnlschen Stimmen gelauscht haben.

Graf Waldersce, der mit der größten Liebenswürdigkeit
ans alles ciugn :g und augenscheinlich von der Herzlichkeit des
Smpsangc» ans « Angenehmste berührt war. empfahl sich ,n
vorgerückter Slnnde mit den Worten : Ich werde Tokio nie
vergessen , und sicher werden sämtliche Fcstteilnekmer diese in
ihrer Art ganz cinzig dastehende Feier stets n, angcnchincr
Erinneruiig behalten.

Finna in Köln befindet sich bereits diescrhalb in ZalMvgS-
^

V^ Nn
"

21 Juli Börse. Tie Börse erössnete in
geschäftsloser Haltung da legli -lie Anregung sehli ^ Die
Geschäfts,,,Ue hielt walnentz her ersten Bor, .» ,, » ide an.
päter stellte siet, ani Deckungen etwas mehr » » » >>» >> cm

und konnten die Preise mäßig an ziehen

Handel , tttewerde und Verkehr.
Oldenbura , 25 . Juli . Kursbericht drr Oldendurgischc»

Spar « und Leid - Ban!
I . Mii »dclsi«1,cr.

Aiitaus Verlaus

dLt.
V7

do.
do

unkündbarund

97
«6

, 61 .25
INI
12 i.7N
l - o. -O

90,5V
10 ,k,v
tzl .50

87
1 " -,üv

l 00 .80
160,80
00, tv

100,6.0
100,6 >
9 .30

163 10
U -2,00

101,10
01 .80
01

. pCl Alte Oldenb . Ken 'dl«
3 ', , pEi . 'Neue do. to. (halbjährliche AmS-

zablunz.
pT:. bo. do.
pEt. Oldb . Vodcickrcd Ol-l g, (unkündb b 1906)
pEi . abgestempelte do. bo .
pC: . Oldenb . Pramien -AnleiKe
pEt . Oldenburger Sndl -Anletbc , unk bi- >007

1 pCt. WilbeSbaus « , Siollrainmer,
Jeverschi von 1877 . . .

pEt. sonstige Oldenb . Kammunal -Anleihen
xEi . Buijadinger , Goldcnstcdler

3 > - pEt sonstige Oldenb . Koininunal -Anleihen
3 pEi . W siersteder Aimsverb . -Aiil . . .

pCl . trunn - Lübecke : Prior . -Obligatzonen
3 '/ , pCt. Teutiche Reiwsamech « , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 ", pCr. bo. ov.
IvCt. do. de . .

3 ',
', pCt. Preußische Consols . , abgest. , unkündbar b >S

tS05
, rCr. do . do.
pCt. do . ec
pCt Teltowcr Kreik-Anicihe,

miverlosbar bis to >:> . . .
pCt. Westfälische Psandbri -s«
pCt. Gießen « Stadl-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
, pür . Stettin« Etadt -Anleibe . . .

3 ' , , PC '- Worms « Slodt-Anlcihc . ,
H . Nicht »lüiidclslcher.

vCt. Russische Südostbabii -Priornann, gar . .
4 vCr. alte italienisch« 'Rente (Stucke von 1V0V srk.

und darunter,.
3 pCt. staategar . Italic» ,sch« Eisenb . -Prioritätcn

(Stücke v. 500L'.re »n VerkaufpC : . dotier,
4 pEt . Psdbr . der Prcuß . Bode » - öred , ük: »Bank

SrrieXVIlk , unkündbar bi« l !>tv
3 ', , pCt. Pianddrieie t« Mecklc»ourg. Hyvolbeken-

und Wechieldank, unkündbar der 19 , »5 .
4 pCt do. do., Serie II , „ „ 1910 .
4 pCt. Oldenburg « Glasbütlen -PriorNälcn , rück-

zadlvar 102.
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rücktaklb. 105
Oldenb Landesbank-Aktien (10 vCt. Einzahlung u.

4 dEt . Zins vom I . Januar)
Oldrnb . Gla-hüNen-Aknen <1 vEt . ZinS v . 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug. Tampssch . -Rhcd .-Aktzen ( 4 pCl.

Zm « vom 1 . Januar)
Warvsw. »Prior . -Akt . ll I .Em . ( 4 pgt. ZinS v. I .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. 100 m Alk.
Check aus London » 1 L. » »

> „ New -Aori . I Doll. » »
Amerikanisch« Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden » „

An der Berlin « Börse notierten gestern:
OILenburgische Spar- und Lcibbank-Aklten 163,80 pEt . G.
Oldenburg . Eiienhütten - Lktien (Auguitseon ) 80, lo pEt . Hz. G.
Oldenb Versichcr.-Geiellichatts - Ütuen v« Er. —

Diskont b« Deutschen RnchSbant 3 > , pCt.
DarlebenSimS de do t > , l-Ct.

V« .
98

98
87

102
130.50

100.50
101 .50

88

101 .35
101 .35

90.05

101 . 15
101 . 15
96.85

103.65
103. 15

lOt .gtz
95,l0
91^10

98 .70 —

59,60 60,15

99,20 99,50

91,20
98.25

lvv
102

91 .75
98.75

137,50 —

— L00. 50

20,36
169,lO
20,16

4 .2025
1,1525 —

16,81 —

Märkte.' Hamburg , 23 . Juli . ( Ecntral Vichmarkl) . Teilt
gestrigen Markt waren angctrieben 921 Rmoer und
>619 Schafe. Gezahlt für 5«, Klg . Flcischgcivicht : l . Qual.
Ochsen und Quenen «,1 > 67 Alt ., 2 . Qual . do . 60— 63 Alk.
Junge fette Kühe 57—00, ältere do . 50 —5t , geringere do.
>1- 48 Mk. Bullen nach Qualität 18 ' , — 57 Mt . Schafe
t . Qual . 62- 65 '. . , 2 . Qnal . 5,5- 60. 3 . Qual . 18— 53 Mk.

Das an den Markt gebrachte Vieh entstammte fast aus¬
schließlich den Weiden und war teilweise recht gut. Tie Preise
verhielten sich ähnlich wie m der Vorwoche. Kühe waren be-
sonders schwer verlänslich. Handel am Hammclinarlt etwas
lebendiger und Preise zogen um eine Kleinigkeit an.

b . Oldenburger TLochcnmmkt vom 21 . Juli . Ter
Schtv -incmarlt bol auch heule wieder recht gute Answahl m
Tieren jeglichen Alkers . Ter Handel ging ziemlich flott.
Kleinere Ferkel kosteten pro Alters,vochc 2 . .50 bis 3 Ml . je
nach Qualität . Für allere magere Schweine wurde pro 100
Pfund Lebendgewicht 12 bis 13 'Ml . gezahlt . Auch in dcir
Markthallen herrschte ziemlich floltcr Handel. Butter war
nicht so viel vorrätig wie sonst . Tic beginnende Ernte hält
die Vuttcrznfuhr etwas zurück. Gme H .msbutlcr wurde bei
Abnahme ganzer Töpsc oder größerer Schlagen mit Psg.
pro Psd . bezahlt , sogen . Pfnndschlagen galten 1 .05 bis l,IOMark. Mollcrcihuller kostete pro Psd . l, 2o Nil . Hühnereier
galten pro Dtzd . 65 bis 7o Pjg . I » Fleisch , und Fcllwarcn
gcnügle die vorrätige Auswahl . Der Handel ging weniger
gut. I » Geflügel war »nr geringe Nachfrage. Suppenhühner
galten 1,20 bis I .5o Mk. je nach Gewicht. Ter Gcmnsemarlt
Hot recht gute Auswahl . Tic Preise sind gesunken . Ter Obst,
markt zeigte recht gutes Becreuohsl in alle» Sorten , außerdem
die ersten Birnen und Acpsel, welche pro Lilcr mit 20 Psg.
znm 'Angebot gebracht waren. Kceichcn galten pro Psd . 17»
bis 20 Psg . Ter Handel nul schon blühenden Topsblumen
gina »icmlich stall

Üizs >ici » mch» i,i,tc » .
Laniberutirchc.

Am Sonnabend, den 27 . Juli:

Sonntag , den 2> Jul, . 8 . Tri » . :
Gottesdienst lo Uhr : Hilssprcd. Sicincr.
Kindcrlehre ll Uhr : Hckssprcd . S >cmcr.
Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhansczu Tweelbäke

Hilsspred. Sieiner.
Sprechstunden: vorm. 8 - N Ukr . nacknn. 3 - 1 „ br

t
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Für di« Ge » ekndeschweOee wird
gegen End « August m Eversten eine
Wohnung ne dir Vrrvsicguug gesucht.

Angebot« nimmt entgegen
vakanzprediger Lre . Lnekrn,'

Auguiffn . 20.
Die Lieferung der Konfirmanden»

banke , eine « Katheder » und einet
Zlktenschranlc » für bi« Pastorei in
Eversten soll vergeben werden.

Offerten sind ru richten an
Vakanzprediger Lic . Lneke«,

Augustikr. 20.

Jmmbilverkaus.
^ QSSSILlS.

MS Verwalter im Konkurse
über das Vermögen des Kauf
manns Hinrich Reinhard
Haycu zu Lossens werde uh
mit Einwilligung tes Gläubiger - Aus-
schuffes die zur Konkursmasse ge¬
hörendenlmmodiliell.

Nr Mairtr.
Hosen,

Hamburger Schnitt
( Heft, O .ualität ) .

Vilk. «elmieli.
Heiligengeists,r . , Ecke Nclkeustr.

Wiefelstede
Privi kllstr

Vollheringe
empstrhlt billigst

V . Mer M.
als:

I eine zu Lossens belegene
Besitzung, bestehend au«
Wohnhaus , 2 »all und
(itarren, grost 27 sr»
21 4 m . ,

2 . eine zu Utick belege««
Landstelle, bestehend aus
Wohnhaus , 2tall , (starten
und 3 Hämmen Grün-
landeS, grost zusammen
Ir» 5 .0701.

öffentlich meistbietend verkaufen und
findet 3 . u . letzter Termin am

Freitag.
den 2. August er.,

nachm . 5 Uhr,
in Ulbraud» Gasthaus« z«
Lossen« statt.

Tie » U L gedachte Besitzung
ist mitten im Orte belegen
und find die (Gebäude erst
vor einige« Jahren neu erbaut
und sehr geräumig und zweck¬
mäßig eiüaerichtei. In dem
Hause ist seit laugen Jahren
kii skhr » ws « ,gkki>-tt

»ial- i»d Kistuwani -Kc-
tchatl betrieben, sowie auch
lWst Landwirtschaft.

Einem fixen Geschäftsmann«
würde sich hier eine besonders
gute Existenz biete« .

Tie sck 2 erwähnte Land»
stelle liegt in der Rähc des
Ortes Lossens an der Ehanssee
und wird z. Zt . vom Fuhr¬
unternehmer Georg Wulf de
wohnt . Wohnhaus und 2tall
find ebenfalls in bestem Zu¬
stande und die Ländereien

Mrbtjler PmM.
Ter Verlaus der Landstelle geschieht

sowohl im ganzen wie getrennt , ze
nach Wunsch des Käufers.

Ter Antritt der Besitzung geschieht
am 1. Oktbr . bezw . 1. Novbr.
d . IS - , dagegen der Landstelle am
L. » tai 1V02.

Mehrere von Haym eingepachtete
Hamme Grünlandes können dem
Käufer eventl. pachtweise übertragen
werden.

Zu jeder weiteren Auskunfiser-
teilung bin ich stets gerne und un¬
entgeltlich bereit.

Geboten find bislang:
für die Besitzung zu Lossens

Mk . 17LOO
und

für die Landftelle zu Stick
ebensalls Mk . 17.500.

A, iiisti» ! tt>i»t wird
a«s i>as Säl- jt-edot sasart
ükiMstgtttkiltmitza.

Kauffi bb.aber ladet ein

S . VeklLU,
Aukt.

Ohmtzede . Zu vcrt. 2 nahe am
Kalben 'lebende Kühe u . eine O-urne.
welche gekalbt bat. Tiedr . Schmidt.

Wiefelstede
Holst . Käst.

Kümmet-Läse,
grünenKräuterkäse

empfiehlt billigst

V. Veler M.
Beste Butjadinger
Marschwolle

versende S Psd . frk Nackn. für 7
Linst Vöpkvll,

Bremen - Woltmershausen.
Zu verlaufen mvi geringer An; . oL.

zu vermieten zu November rwei fast

neue Häuser
mit große « Lader»

in der Nähe mehrerer Fabriken,
paffend jür >«deS Geschäft.

Offerten unter 2 . 136 an die
Erped . d . Bl.

6?Ltl8 1l. fstz!
j » urtr . Krsirlisto.

llslisble Srstil
lvu kl . ölle. 3 70
5 ?0 „ „ 15 .—
Kesebsnlc fllr

stauehei' :
4 äirers . ü . korreo

» 25 Lrüoä
100 kl . blle. 4 .70
500 .. „ 20.-

twp « rl -kr «»tL:
h>unäu»

100 kl . dlic. « 60
500 , » 29 .—

Ocl:t
pasioi-endlsttee-

gnucktsbslt
kür lange , mittel uoä

lcurre kkeiteo
>0 s-fä. 0 >t. 5 . —.

sllls » erst
ltnotlnnttin » .

tiLraotie:
Turüclcnadme.

V . Hkü's'Len,
H> r »d»les»dei >i

ttuonr»
kcbl « v . Hvlktein.

Virle-Vereio
für Aldenburg und

Zlmgegend.
ktütral - SersaMlullg

am Freitag , den 26 . Juli 1601.
uachimuag » 4> - lllir , beim Kollegen
Mohntern in Burgcrselde.

Tagesordnung:
I . Besprechung über das Stiftungs¬

fest und Wabl deS Lokals.
L . Besprechung über die Weihnacht» -

v^rtvsuüA.
S . Wahl des Vorstände».
Uw zahlreicher, pünktliches Er¬

scheinen büret
Ter Vorstand.

Etzhorn.
Sonntag , den 26 . Juli:

Ball,
wozu höflichst einladet

LniU « Lover.
Vergnügung »,ug nach Etzhorn 4 .10 n.

Abendrug nach L Wen bürg 9 . 17.

Osterntiurgcr

se» . Kaufe jede« OuanrumOberhause

Milk Bllhllkll.

Schützen -Verein
Sonntag , de« 28 . d . M . :

Sommerfejt
i» Vegesack.

Abfahrt vom Bahnbof Owenburg
10,24 Uhr morgens »ach Bremen,
Abfahrt deS Tampfers gegen 12 Uhr.

Familien -Angehörige können einge-
führl werden durch Muglieder . Fahr¬
preis 1 .50

Zu zahlreicher Teilnahme ladet
freundlich!! « in

Tie Direktion.
Uniform erwünscht.

Sonntag , den 2» . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladet

Q.
Pergnügungszüge nach Bwh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .35,
ab Oldenburg Zicgelhofstr. 2 .45, 8 .40.

Bloherfelde.
HM " Am Sonntag , den 28 . Juli:

Großes
Ureiskeqekn.

ttzewinn 1 neneS Fahrrad.
ES ladet sreundl . ein Ww . Schmidt.

U

Hinr . Wieker.

» « » » » . » L
ljmon-Ksrtell.
Jede« Freitag nnd TienStag:

Admkükllts- Attlrit
deS Mufiktorps des Oldenbnrgischen

Infanterie Reg . Nr . « I.
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt 50 -i.

Abonnements : 6 Katten l,80

lft. iuc >ten » c >l . Lbrleb.

lLfternburg.

Wehnerkelde , Bloh >. 4 pramnrrle
Eber bester Abft »u verk Hollmann.

Vereins - u. BrrgnüguugS
Anzeigen.
üricgtrvkrcin! »>« ' o

fiadorst.
„VeU«.

nntag , den 28 . Jnli
Großes

preisschiekcn
im « aast de« Herrn L . Koopmaa ».

Bremer Eh.
— Anfang I Uhr. —

Hierzu ladet frrundlichst ein
Ter Barstand.

Um rege Veleillaung wirb gebeten.^ ö»8 ES kommennur 8 « lbpre »s«

Oberhausen.
X« E »«ntag . den 4 . Angnft ». J . r

Großer Ball,
«vozu fteundlichst einladet

Hiur . Wirker.

Z» belege « u. anzuleihe«
gesucht.

1706 Mk ^ j . l . Lug . zu verleihen
auf sichere Hypothek.

Nachutfragen Haarensrr . 55.
Umzuleihe « gesucht auf

sosort oder später aus eine
Laudftelle im Werte von
ca . 60,000 Mk. die erste«
25 .000 Mk.

Näheres durch
E . Memme», ikheatenvall 9.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Gesunden am letzten Sonntag im
Hasbruch — Jagdhütte — Lamen-
Portewonnaic mit Inhalt . Abzu-
dolen Jakobislraßc 5.

Verloren 1 Haarpfeil aus demWege
v . Lounendad bis He»ligengcistslr. Gcg.
Bell abzug . Heillgengeiststt. 2, l Treppe

'
.

Wohnungen.
Osternburg . Z . v . c . absckil . Ober-

woho . z. l . Nov . Pr . 90 .«ü Eschstr. 3.
Untrrwohnung zu verm . im Hinter¬

haus in Osternburg , Preis 150 Mk.
Johamlissrr . 9 , 2 Trevp . rechts.
Zu verminen freundlich möblierte

Stube « nd Kammer.
Wilhelmstrabe S.

Zu verm . Stube «ud Kammer.
Relkcnstraß « 12d , oben.

Zu verm . z. l . Nov . e. frdl . abschl.
Oberw . mit Stall u. Gattenh an ruh.
Bew . A . Wiemkeu , Diedrichswcg 16

Eversten . Zu verm . zu Nov . e. frdl.
Oberwohoung , 2 St . . 3 K .. Kirche,
Keller, Stall u . Gartenland an ruhige
Bewohner . Hauprstr . 15.

Osternburg . Zu vermieten
zu - tovbr . eine Oberwohnung,
2 2t . , 2 K . , Balkon , Küche
und Zubehör . Laugeuweg 4.

Zum 1 . oder 15 . August ein Wohn-
und Schlafzimmer »u vermieten.

Ziegelbofstr. I.
Zu verm . eine Ober - »nd Untrr¬

wohnung (Neubau ) . Nachzmr.
Ehnernweg 18.

Milchbrinkswrg 25 ( Lradr ) ist
grr . Oberw . nebst großem Garte«
i« ganzen od . geteilt an ruh . Be¬
wohner zu verm . , evtl , auch die
Besitzung unter günft . Beding,
billig zu verk . Näh . Haarenstr . 14.
Zu verm . frdl . Logi ». Haaremrr . 43 ».

Gesucht z . 1 . Nov . eine Wohnung
bis zu 250 .-c . Offert , unt . S . 437
befördert die Erved . d . Bl.

Z verm . z . Nov . sep . Nnterw . , pass,
für kl. Familie . Zieoelhofstraße 76.

Osternburg . Zu verm. z . 1 . Nov.
eine Unterwohnnng mit oder ohne
Laden . Schulstraße 25.

Zu verm . kl . Wohnung an ruhig«
Bewohner . Zieftclhofstr. 15.

Zu vermieten gut möbl . Wohn-
und Schlafstube » separater Eingang.

Ziegelbofstr. 42.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zum l . November ein tüchtige«
Hausmädchen und ein freundliches
Kindermädchen.

Frau Pastor Köster,
Oftrrnbnrg.

Ein g . i Mädchen , im Nahen er-
fahren , sucht zum l . Nov . eine Stelle
bei einer einzelnen Tame , am liebsten
bei einer Schneiderin, wo dasselbe m>t
nähen kann.

Nackrulr . Milchbrinksweg 18 , oben.
Gesucht z . 1 . Nov . ei» Knecht

von 16 —17 Jahren.
E . Hoffmana , Langeftr . 8.

« eftrhandarfeh ». Zum l . Okibr.
P » memer Eisenwarrnhandlung du

ttßt Ltrkiistrßele
besetzen . Anmeldungen werden

hristlich unter Beifügung von Zeug,
nissen erberen.

C . A . I . Hagius Sob » .
Geb z . l . Aua . ob später e. orbenu.

Dienftmädch . vff . S . 425 Exp. d . Bl.

Zu der Beerdigung de? rernorbenen
Kameraden H . Hollwrge versammeln
sich die Mitglledcr am Sonnabend,
den 27 . d . Mts ., nachmittags lh , Uhr,
im Vereintstkal.

Abmarsch vräiise 2 Ub-r

Ter Vorstand.

eine
2 . Arbeiterin , sowie 2 Lehrlinge.

Frau Th . Brun » .
_ Haarensirajjc

Redegewandte Herren aller
Stände von BolkSversichernng als

Inspektoren
gegen gnte Bezüge gesucht . Off.
u . Nr 02 des . G . L. Daube 4b Eo .»
Kot ».

iZuchhaltung.
Kaufmann einp'fichll sich zur Ein-

richlung und Fortführung sink ! . Ab¬
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Ge¬
werbe speziell angepaßlen , leicht über¬
sichtlichen

'
Buchführung ; auch werden

ein,eine Zweige derselbenübernommen.
Gefl . Off. u . S . 316 an die Sxrw.
d . Bl . erbeten.

Ranzenbüttel b . Berne . Äesuchr
zum l . Nov . ein älterer , zuverlässiger

Müller
für meine Windmühst mit Motor«
aushilsskraft.

Arnold Borcher » .
ZurErlernungdes Haus¬

halts suche ich für meine
17jähr. Tochter paffende
Pension gegen mäßige
Vergütung aus nächstes
Herbst.

Offerten unter T 43L
befördert die Exp, d. Vi.

Gesucht ein Schulknabe als
LeSALkbALI ' SOlLS.

A . Wiechmauns Buchhdlg.
Für meinen zum Mlluär einde-

rusenm Iknecht suche ich zum l . Sstv.
od . fr . e. anderen von 17 bis 18 Jahren.

Wechloy. _ B . Balker » .
Gesucht kür Sonntags 1 gewandter

Junge , in der Nähe deS Bahnbos-
wobnend. Sprenger , Gastsir . 23.

Ein akkurates , ordcrul . Mädchen,
in den mittleren Jahren , welches schon
mehrere Jahre einem Haushalt selb¬
ständig Vorstand, sucht möglichst bald
anderweitig Stellung , am liebsten als
Haushälterin . Offert , unt . T . 434
besorgt die Exped. d . Bl.

Rastede . Für eine » sehr kleinen
landw . Bewirb hierselbft auf bald
eine akkurate

Haushälterin.
Näheres durch

_ I . Degen . Aukt.
Gesucht »u August eine Haus-

hälteri « , Mitte 30er Jahren , welche
kinderlieb ist (Kinder im Alter von
6—9 Jahren ), für einen Witwer.

Offerten mit Gchaltsansprüchen unter
S . 435 an die Erp , d . Bl . erbeten.

Etundrnmädcheu gesucht.
_

rur i -erteiluna.

Für mein
Allsjlklltt- « . VSslht-Kkslliiift
suche eine im Weißnähen
erfahreneVerkäuferin
per Tept. od . Lktbr.

> c . Lrüllllt . lluLkenbrllelr.

Moäes.
ungeS Mädchen, Putzarbeiteria.

sucht JahreSstellung bei Familien¬
anschluß. Gute Zeugnisse Vorhand- :: .

Offerten nnter S . 424 an die
Exred , d . Bl . erbeten.Avcrrr

Johannisstraße 0.
Suche auf sofort «inen tüchtigen

Ichwarzbroibücker sowie eine » ge¬
wandten Müllergehilfen.

Suche für Haushälterinnen im Alter
von 30— 50 Jahren mit prima Zeug¬
nissen Stellung auf sofort und No¬
vember.

Suche für gewandt« Haushälterin
Stellung »um 1 . November in große
Landwirtschaft.

Such« tüchtige junge Mädchen in
Landwirtschaft.

Suche für Bremerhaven (kleiner
Haushalt ) ein besseres Mädchen zum
15 . August

Suche aus sofort einen tüchtigen
Knecht bei Pferden sowie kleinen
Hausdiener . Für Hotel einen ge¬
wandten Kellner auf sosort.

Ges . z . 1. Novbr . e . MSbekien v.
15—16 Jnhr . . a . liebst , v . Lende.

(4 . Hoffman « , LanHrstr . -

KsrgnrwottltL ütk Hollttk
'
u . ükNtUeton : Lr > A. LeLJur Len totalen I « » r W. v . Buiw . iür den Jmerattntt ' k : P . Rodon »rtö . Rolattönrorück und Verlag : B - Lchari . ( ltze.tztzvg,
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2. Beilage
)U ^ 178 dkl „Nachnchtc » für Zlä- t » Ild tauL"'

liom DolllUl'sl » g , den 8i . 3»li Ml

Aus aller Welt.
Durch die Explosion einer Granate

Md in LandSberg a . W . fünf Personen zum Teil recht schwer
oerlcyt worden. Beim Roggenmähen in der Gegend von
-ZadnSselde , wo die in LandSberg stehende dritte Batterie des
Aldarlillerie-Regiments vir . 54 ihre Schießübungen abhält,
landen Arbeiter ein »» krepiertes Geschoß . Zwei von ihnen,
du Soldal gewesen sind — der eine ein Artillerist — nahmen
da» Geschoß trotz des erlassenen Verbotes mit nach Hause, und
nach Feierabend machten sie sich an dem Sprengslück
zu schaffen, wozu sich auch Neugierige einsaude» . Plötzlich er¬
tönte ein heftiger Knall, das Geschoß war i » der Hand des
ehemaligen Artilleristen explodiert, und die umhcrgeschlcuderten
Lvrcngflücke trafen ihn und vier andere Personen . Ter Arbeiter
Marx, der die Granate bei der Explosion in der Hand hielt,
erlitt Verletzungen an den Händen und am Oberschenkel , eine
Frau erhielt einen Streifschuß an der Stirn , zwei Arbeiter
wurden an Händen und Füßen verletzt, und ein gerade vorüber¬
gehender Eigentümer wurde von einem Granatsplitter an der
Kruft getroffen. Tem Arbeiter Marx wurden « »nächst zwei
Finger der rechten Hand amputiert . Tödlich ist keine der Ver¬
letzungen.

* «

Alkoholiker im Tierreich.
Der Engländer Walsh , der den » Alkoholismus unter den

liereu eine besondere Schrift gewidmet hat , schreibt , nach
seinen Beobachtungen und Nachforschungen hätten Elcphanten,
Bären, Pferde , Hunde und andere höhereTiere im allgemeinen
eine instinktive Vorliebe für Spirituosen . Bären und Assen
vertilgen Bier wie deutsche Studenten , und Branntwein ge¬
nössen sie für ihr Leben gern . Besitzer von Menagerien und
Wärter in zoologischen Gärten wissen in der That sehr wohl,
daß zum Beispiel Elephanten jede Gelegenheit, die sich ihnen
darbiclel , mit Freuden ergreifen, um sich zu bckncipen. Es
soll , schreiben die , M . N . N .

" , unter diesen tlngen Viersüßlern
sogar solche geben , die sich krank stellen, damit man ihnen als
Medizin eine tüchtige Portion Branntwein zu trinken gebe!
Auch gewissen VölkerschaftenAsiens ist die Leidenschaft einiger
Tierarten für geistige Getränke genau bekannt . So benutzen
Regerstämme die Trunksucht der Affen zu ihrem Fang , indem
sie am Rande eines Waldes ein Faß mit Bier oder mit einer
anderen berauschenden Flüssigkeit aufstcllcn. Sobald die Assen
cs bemerken , eilen sie herbei und betrinken sich bis zu dem
Grade, daß sie schließlich einen Neger von einem ihresgleichen
nicht mehr zu unterscheiden vermöge» . Ohne große Muhe soll
ein Eingeborener eine ganze Affenherde, die sich aus solche
Weise betrunken hat, gefangen nehmen können. Er nimmt
einfach einen Affen beim Arm und ist dann ziemlich sicher,
daß die übrigen seinem Beispiel folgen werden, indem sie sich
Arm in Arm aneinanderrcihen und ihn vergnügt , wenn auch
mit schwankenden Schritten , bis zu seinem Torfe begleiten. (!)

Einweihung der Walpurgis Halle.
Aus dem Hcxentanzplatz wurde am 2« . Juli die von

dem Maler Hermann Hcndrichs und dem Architekten
Bernhard Sehrin g - Berlin geschaffene Walpurgishallc
eingeweiht. Ter Bau der Walpurgishallc paßt sich der
Sage und den von .Hendrichs gemalten Bildern an . Tie
Eingangsseite der von Felsgcstein flankierten Halle krönt
das Haupt Wodans . Tie Raben Hugin und Munin füllen
zu den Seiten des mächtigen Wodankopscs das Gesims,
das in zwei wolssähnliche Gebilde ansläust . Tie geschnitz¬
ten Pserdelöpfe , wie man sie an den Giebeln altsächsischcr
Bauernhäuser ontrif ' t , versinnbildlichen die Verehrung der
Germanen für Wodans Schlachtrvß „ Sleipner " . Mehrere
Pferdeschädel dienen als sinnreicher Zierrat . Tie mächtigen
Säulen des Tachausbaues tragen , in Holzschnitzerei her-
geßellt, den .Hammer und den Bockskopf, die Wahrzeichen
Tonars . Auch der Jnncnraum schließt sich streng der Sage
und der äußeren Architektur an . Ein alter Opferstein,
der am Sochsenwall im Bodethal gesunden wurde , liegt
am Eingang in der Vorhalle . Tie süns HeiidrichschenAand-
bilder sind zumeist Scenen aus Goethes Walpurgisnacht.
Tie Bilderreihe wird eröfsnet mit dem Ausstieg Fausts
und Mephistos zum Blocksberg . Tie Erscheinung des Irr¬
lichtreigens löst den Märchenanblick ab , dem die MammvnS-
höhle folgt . „Wo man mit Erstaunen sieht , wie im Berg
der Mammon glüht " Ta sprühen Funken in der Rühe,
wie ausgestrcuter goldener Sand . Tas nächste Bild „Tie
Windsbraut " und „Wie rast die Windsbraut durch die
Lust ! Höre , wie 's durch die Wälder kracht !" Alle diese
Bilder aber überragt das Hauptbild in der Reihe : „Tas
Herentanzbild ." Ter Tanz der Hexen und ihr gespenster-
haftes Treiben wird hier farbenglühend kargestem . Tas
fft der Kern der Tage von der Walpurgisnacht . Pracht
voll wirkt die Gretchenerscheinung aus dein Bilde „Faust
und Mephisto . '*

Ausrottung von Seelöwen.
^ Man schreibt aus San Francisco unterm 6 . Juli:

. , -ric zwecklose Ausrottung der Tcelöwcn wird eingestellt
werden Mehrere Zoologen haben nachgcwicse» , daß der
« eclöwe keineswegs ein schädliches Tier , sondern falsch
angcklagt worden ist. In Kalifornien ivarcn die Fischer
davon überzeugt , daß die Lcclöwen sich ausschließlich von
Lachsen nährten , und somit der Fischerei de » größten« waden zusügten . Tie Regierung gab schließlich de » Kla-
Zrn nach und beauftragte die Fischereibehörde , gegen die
«eelöwen einzuschreiten . Schon jetzt sind schon so viele
von den Tieren erschlagen worden , daß einige ihrer inter-
kffantesten Brutstätten von völliger Verödung bedroht sind,
wenn der Ausrottung nicht Einhalt geboten wird . Glück-
^." erweise fanden sich einige Naturforscher , die wenigstens

Begründung der Anklage gegen die Seelöwcn genauer
untersuchen wollten . Schon vor einigen Jahren , als älin-" che Klagen gegen die Pelzrobben geführt wurde » , prüfte
» roiessor Hart Merriam den Mageninhalt von einer

Zahl dieser Tiere , und fand zu seiner Ueber-
daß die Nahrung zum weitaus größten Teil

bestand , deren Skelette zu Hun-
v ' tn , n den Magen gefunden wurden , während nur in

wenigen Fällen einige 2p,treu verzehrter Fische erkenn-
bar waren . '

tzin tznget der Ainkcrnis.
Roman von Elertrude Warden.

Aulorisiertc deutsche Uederseyung vo » 4l . Braun ».
(Nachdruck verdat «, .)

4l ) (Fortsetzung.)
„Möglich , daß ich ungerecht gegen Tich bin " , sagte

Fran Revelsworlh schließlich nachdeiiNicki. . .glaube es aber
nicht. Tn bist eine schlaue, verschlagene Person , und , will
ich zngeben . schlecht behandelt worden , aber , so Te >» Gesicht
Tich nicht Lügen straft oder mein Instinkt mrch täuscht,
was noch niemals der Fall tzelvejen ist , so bist Tn durch und
durch gottlos . Zedensalls ist dieses Haus nicht groß genug
jür uns beide . Nein — es ist nicht meine Absicht, Tich und
die alle Frau oben » ach nur momentaner Kiuidigung aus
die Straße zu wersen . Tu sollst nie in, stände sein , dies
zu dürfen . Heute abend noch werde ich an meinen Sach¬
walter schreiben, damit er morgen zu mir loinml und für
mich eine Urkunde aussetzt, kraft deren T » hjnreichenoe
Mittel erhalte » sollst, anständig und komsorlabel , jedoch
nicht in Luxus leben zu lönnen . Tein erstes Iahrgehalt
wird Tir sofort , sowie Tn nur dieses szaus verläßt , aus-
gezahll werden , unter der Bedingung , daß Tn ohne ans-
sälligcn Lärm gehst, wie auch, daß Tu nie wieder — bei
Strafe des Verlustes Teines Wechsels — irgend eine » In¬
sassen dieses meines Hauses behelligst . Tie Teilung des
Revelswvrth ' jchen Vermögens im nächsten Jahre wird Tich
nicht berübren . Tu wirst nichts mehr und nimts weniger
erhalte » , als das Iahrgehalt , das ich Tir anssetze , sowie
ich mein Testament ändere . Tu sagtest , daß Tn Tich
weigerst , meine Fragen zu beantworten — zweiselsohnc
basl Tu Tcinc triftigen Gründe , über Teinc frühere Kar¬
riere Schioeigcn zu beobachte » — . eins jedoch mußt Tn
mir sagen : Ta Tn nach eigener Einräumung zweimal ver¬
heiratet gewesen bist, so hast Tu sicher nicht langer mehr
das Recht , den Namen „ Revelsworlh " zu sichre» . Biuc,
was ist denn Dein eigentlicher Name '?"

Franccscci zauderte mit der Antwort.
„Fcanccsca Tevereux "

, stieß sie dann hastig hervor.
„Vermutlich würde cs vergebliches Hassen sein , von

Teincn Lippe» die Wahrheit zu hören : aber Poch würde
es gut sein , wenn ich erführe , ob Tu Frau oder Witwe
bist."

„ Ich bin Witwe ."
„Zum zweiten Male '?"
„ Zum zweite » Male .

"
„Zn erfahren , ob das wahr oder falsch ist , stehen mir

nicht die Mittel und Wege zu Gebote . Tas geht mich
aber auch nichts an , wie Tu sagst. Bitte , triff Teine
Vorbereitungen , morgen früh mit der Person oben das
Haus zu verlassen . Bor Teincm Weggehen wirst Tu mit
einer tztzgdsumme, hinreichend für Teine gegenwärtigen
Bedürfnisse , versorgt werde » , und wenn Tu Herr » Simpson
Teine neue Adresse mitteilst , dann wird er Sorge tragen,
daß Tir Tein Wechsel unter den bereits namhaft gemachten
Bedingungen jedes Quartal regelmäßig ansgezahlt wird.
Ich halte es nicht für nötig , daß wir unS nochmals sehen
und sprechen, wenigstens nicht heute abend . Kannst Tn es
einrichlen , in Teinem Zimmer zu dinieren ?"

Mit vollkommener äußerer Ruhe stand Francesca vor
ihrer Tante und schaute ans sic hernieder . Ihr Antlitz
war kreidctvciß und von verschlossener Starrheit , aus
ihren Augen aber sprühte ein unhcilkündendes Licht.

„Tann bin ich nun entlassen , Tante Margaret ? fragte
sie und kam cincn Schrill näher zu ihr heran.

„ Ja ."
„Und es soll mir ein elendes Gnadcngehalt ausgesetzt

werde » , unter der Bedingung , daß ich nie wieder mit einem
Verwandten meines Vaters in Verkehr trete ?"

. .Ja ."
„ Und das alles nur deswegen , weil ich meine alle

Amme nicht verlassen wollte , und weil ich zweimal imgliul.
tich verheiratet gewesen ?"

„Weil Tn mich aus das Unverschämteste hintcrgangen
und belogen hast , und weil ich Tir nicht träne !"

„Warum nicht rund heraussagen "
, erwiderte Froncesea

mit derselbe » unnalürlichcn Starrheit des Wesens , „weil
Tn mich hassest, ivcil Tu mich gehaßt hast vom erste»
Augenblick an , wo Tu mich gejelfen und cs Tir zum Be
ivußtjei » kam, dass ich ebenso gut Eharakterseßigleit be¬
sitze wie Tu , und baß >ch mich Tcinen Beleidigungen und
Teincr übcrhebenden Herrschsucht nicht zahm unterwerien
würde "? Gerade weil Tu Geld besitzest und ich leins , gla » v-
test Tu , die Freiheit zu haben , mich anfahren und be¬
handeln zu tüniien , wie die arme , kleine Venn . Tei » un¬
bezahltes Aschenpnddcl ! Tu vergißt aber wahrscheinlich,
daß ich eine Revelsworlh bi» , so gut wie Du . Nicht eine
Stunde würde ich langer unter Teincm Tache iveilen,
wen » nicht das arme , verkrüppelte , von mir abhängige
Wesen oben wäre ! Aber so lange Tu lebst, schwöre ich
Tir feierlich , will ich nicht wieder aus Tei » Anilin schauen.
Morgen , so früh wie nur möglich , will ich Tei » Haus
verlasse » , und Tn hast nicht zu sülchten , daß ich je eine»
Versuch machen werde , wieder in Verkehr mit Tir zu
treten . TaS ist unsere letzte Begegnung aus Erden , Tante
Margaret . Bo » allem Aniang a » hast Tu mich mit herz¬
loser Ungercchtiglcit behandelt , und ich will mir gar nicht
den Anschein geben , als verzeihe ich Tir . >>,» eines aber
muß ich bitten — bcstclfe daraus ! Lbschon ich nicht den
leisesten Wunsch habe , mit Betth oder einem » icincr
Eoujins beule noch zu sprcckwn , so bist Tn mir wenigstens
so viel Rücksicht schuldig , wen » ich heute abend nicht wieder
zum Vorschein komme und im Zimmer meiner Mutter
diiiire , meine Tarstellung , meine Mutter sei krank und
bedürfe meiner , den andere » gegenüber zu belrältigen.
Wenn wir das HauS verlassen haben , dann kannst Tn
meine EousinS und Betth von meiner Gottlosigkeit , nach
dem Verluste meiner Ellern zweimal unglückliche Ehen
geschlossen zu haben , in Kenntnis letzen : aber bis ich T« in

HauS verlassen , ivnsi ich bitten , baß Tn über meine Ange¬
legenheit Schweigen veobachlesl, wie ich es selbst Ihne !"

Aus Franeeseas Stimme tönte beim Sprechen ein
gebieterischer , durchaus tem bittender Klang , wie sie nur
lenem seltsamen , lodernden Feuer in den Augen ,» die
ihrer Tante blickte. Und die alte Tame . machte sie gegen
die Einpjinbung anlamvie » , jo viel j »e wollte , suhlte slch
dock, für den Augenblick von diesem HerrjckMtonc ein-
geschüchtert . ^ ^

. . Ich habe nicht de » 'Wunsch, von 4 >r zu sprechen,
sagte sie kalt . „Tu kannst zur hntschnloigung Teines Nicht¬
erscheinens an der Tineriasel nach unter jagen lassen,
was Tir beliebt !"

„Tanie . Gute Nacht . Tante Margaret !"

„Gute Nacht !"
Ihre Hände berührten sich nicht ihre Blicke aber tra¬

fen sich , und aus Francescas Augen spruhie Triumph.
Sie war verstoßen , morgen sollte sie ans dem Hause ver¬
triebe » , ausgeschlossen werden von jeglichem Anteil an
dem Revelswvrihschen fürstlichen Vermögen : die Irrun¬
gen ihrer unbehütete » Jugend waren ansgeivülgl es war
ihr verboten worden , Beziehungen zu unlerhallen mit
jenen , die den Namen ihres Vaters trugen , und doch , trotz
alt dieser Tinge war es sicherer Triumph , der in ihren
'Augen ansstammte und ihre Lippen zu eine, » verächtlichen
Lächeln wölbte , als sie sich entfernte.

TaS Tiner war a » diesem Abend ein langweiliges
Geschäft . Jede der vier anwesenden Perionc » halte mit
ihren Gedanke » zu thnn . und ihre Grunde zu ungewöhn¬
licher Erregung und Bangen , nnd Betth , die in der Regel
ihr möglichstes that . alte Unebenheiten zu glätten , halte
sich von dem Gespensterabetttener noch nicht hinreichend
erholt , ihre taktvolle gesellschaftliche Liebe» ' Würdigkeit in
Ausübung zu bringe » .

Viktor und Tndle » waren über Franeeseas Nicht¬
erscheinen säst in gleicher Weise eullänichl . Ter erster«
fühlte sich gehoben durch den Glauben an das zwischen
ihm und seiner schönen Eonfiiie bestehende geheime Ein¬
vernehmen , während Tiidlen , gegen sei » eigenes heiseres
Urteil , sich danach sehnte , Franeesea zu sehen und zu
sprechen.

Fra » Revelsworlh schien nngelvölinlich niedergeschla¬
gen . Iminer und immer wieder machte ihr Gewissen ihr
Vorwürfe ob der ihrer schonen Nichte angelhinen rauhen
Behandlung . Simpson war , a aber noch » iu,l herbeorderl.
Nach lisch wollte sie ihm schreibe» , Halle sie ncki vvrge-
ilvmineii . Bald nach Schluß ihrer Unterredung mit Fran¬
cesca hatte die Tinerglocke geläutet , nno es war ihr jolg-
lich keine Zeit mehr zum Schreiben geblieben Wenn Simp¬
son morgen käme, wollte sie ihm alle Thatsachen vorlegeir
und mit ihm über eine passende Versorgung ihrer Nichte
beraten . Nalürlich Halle ihre hingehende Liede zu jener
häßlichen , schmutzige» , allen Amme an sich etwas Rüh¬
rendes . und verinuilich war rm iliilil ihre eigene Sclinld,
das; ihre beiden Ehen so >i » glncklick > ausgefallen

Was mochte aber nur die Vedeum » g jenes triumphie¬
renden Zuges ans Franeeseas Anilitz sein , als sie ihr gute
Nacht sagte?

Tiefe Frage beunruhigte die alte Tarne und hlieb ihr
ein nicht zn losendes Rätsel . Jene Unterredung hakte sie
sehr mitgenommen und ansgeregt . Bei Tische war sie
lau » » imstande , etwas zu genieße » , und nachher im Salon
versohlten ihr Strickzeug , wie auch Belms - viel , ihren
gewohnte » , mildernden Einftuß . Ihr Briei an de » - acl >-
lvaller war geschrieben und Tadle » !, Hände » zur Besor¬
gung ans die Post anvenranl word - n Ihrem Wort g lren,
vertrante sie am hcnligen Abend teuier Me » sciie» jeele
etwas von dem Vorgesallenen an Belm bracote aller¬
dings Franceseas Nichterscheinen , sowie auch den Brief
an den Jur,ßcn mit der Uiilerredimg zwischen Tanle uno
Nichte in Verbindung , blieb aber , von ihrer Prinzipal,»
in keiner Hinsicht ausgellärl , ans ihre eigene » Verniu-
luiigen angewiesen

Etwas früher denn sonst zog sich Frau Revelsworlh in
ihr Ziniiner zurück. Ihr Levlage halte sic ans die Tiensm
einer Zvje verzichtet , aber Bell » burslele nno vrdnele ihr
regelmäßig das Haar , legte ihre Uhr , das Nachtlicht , den
Lenchier mit der Kerze und die Slreichholzbiichje , da«
Gcrslenivasjer und einen Roma » ans den Tisch neben il>r
Bell , nnd gab ihr , ehe sic die Gardinen znzvg , noch ei¬
nen Kilß.

Bei der Nachltoilelte war die alte Tame sehr schweig¬
sam nnd senszic mehr ms einmal nes aus . jigel ' e jedoch
zu Beltiis Verwunderung a » , me nnli ' bsaine Angelegen¬
heit nicht mit einer Silbe an

„ Ich bin . sürclit ' ich . mein Lebtage eine harte Frau ge¬
wesen Beim !" äußerie s,e . schon ii» Bell liegend , uno da«
suiige Mädchen mit einem rührende » Ausdruck im Äuge
anseliend . „Vielleicht wäre ich milder geworden , wen » ich
Kinder gehabt Halle ; aber wir Revelmvorlh ., sind eben
leine inilde Familie . Ich arneite und warte , ist unser
Mollo , weißt Tn , und unser Wappen , eine geöalllc .Hand
in eine »! Fansthandschnh . dessen Bedeutung nach » icmcr
Auslegung iß : ich schlage z» . lvenii ' s » ölig - schlage jcst
zu , Ivo ich hasse ! Mein Großvater nahm das Wappen und
Motto vor bnndert Jahren „iil de » , Name » seiner Frau
an Wir sind eine tinrle . zähe Familie gewej » . Sehr
bald werde » nur » och zwei von uns übrig sein — Viktor
nnd Tndlen ."

„Und France - ca," sprach Fran R >v lswortli nach einer
kleinen Panse nach. „ Ich hätte die >' e >den Jungen gm»
verheiratet geselle» , und Kinderchen um sie hcranwachsen,
die den Name » wcilersühre » "

„Tas werden Sic auch, liebe Frau Revel -.-ivorih , wer¬
den sic auch "

Tie alte Tame schüttelte mit dem Kopse.
( Fortsetzung folgt-



Anzeigen.
Verkauf

einer

Ziegelei
-um Abbruch.
Sversten HI . Ter Ziegeleibesiyer

Dsarl Nicolav , Eversten HI läßt
wegen Aenderung des Betriebes am

Mittwoch,
den 31 . Juki d . I . ,

nachm . 2 Uhr anrangend,

die gesamten (Einrich¬
tungen unv Ge¬
bäulichkeiten der
Ziegelei mit Aus¬
nahme des ^fens
zum Abbruch,

ferner:
viele1000 teils 3 - u.

4stein . Lteinbretter
und 1 Ackerwagen

öffentlich meislbiclend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es bierel sich bicr gule Gelegenheit
billige Materialien zu einem llicu-
bau zu kauicn , u . a . bcstiidcn sich
unter den Kausobjekien viele Schock
noch fair neuer Äiittellattcn.

Kauffiebbabcr ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

Eine in Mctjcndvrs delcgcne,
ea. <>" Scheffelsaat große

Landstettc
mit neuen Gelinden kiabe ich um¬
ständehalber billig zn verlauten.

E . Memmen , 2lulr .,
_ Tbcalerwall 9.

Im Ltadtgebiet be-
legenes. zu 4 Wohnungen
ringerichrctes

Hans
mtt großem Garten und
Torfmoor billig zu ver¬
kaufen, cv. zu vermieten.

Näheres dnrch
<K . Memmen,

Theaterwall 9 .
i^fcnlack,

KOdmil i . ünktar,
Z-talchenkack,

billige Weihqnafte
cinpnehll

kr . 8pMdsile,
kl. Krrchenstr . 7 , bei der Markthalle.

Lpeciatgelchäst
in Karben . Tacken « . Maker-

Artikeln.
Ein in der Naoe der Nuguii -ttaß«

in bevorzugter Gegend gelegenes

ÜMZrullästüelr
mit schönem (Jarlen , großer Lber-
und Unierwobnung in wegen Todes¬
falles zum Prene vcn 24.500 Mark
zu verkäuien. TasGrund ' lüch eignet
sich für Rentiers und ködere Beamte.

Ln . u. I . T . 573 an die Ann-
Erved . von I . Büttner in Lidcn-
burg i. Gr . erbeten.

Im Tladlgcbict belcgcncs, zu 2
Dobnungen emgeriäuc : : -

neues Hans,
mit großem Harten,
von wtla . :m

'
sich 2 Baupläne ab-

ttcnncn lauen , iit unter günstigen
Bedingungen ru vcrkanstn

«» ine Stnzalilung von 500 Mk.
Würde evtl , genügen.

.s : es durch
G . Memmen . Tke . tcrui kk9,

Puma lungc» sn ' ches :lio »! ri >ch
- I . Spirkermann , Kurw ck w . i

^ Kcrantwortlick kur Poluik u - F

Köterci - Perkailf
Wurglltde.

Zwischenah « . Ter Vormund der
minderjährigen Binder des ircTrell-
machers Eilcrt Brnmiind zu
Bnrgsrlde will die zum Nachlaß ge¬
hörende . daselbst bclrgene kleinere
Kokerei — groß b ' / . Hektar — n»i
baldigem Auttrit re»p . zum l . Liovbr.
öffentlich meistbietend verkamen lauen.

Termin ist angeseor aui

rmabtiiS , Sclill. Äugiiil.
nachm . 5 lllir,

in Krügers Wirtshaus zu Ekern.
wozu Kauflustige ciiigeladc:-. werde».

Jeldhus , Aiiknonaior.

Jmmobilvrrklliif.
Eversten . Ter Laudmaun Ir.

Helms , Eversten III laßt am

Dienstag,
de» 3 « . Juli d . I . .

abends 7 Mir.
in Herm . Zchürres Wirtel .riffe seine
>u Ercrnen lll in der Nahe der
Kirche belegen«

Besitzung
nochmals zum 3 . und letzten Male
zum Verkauf auneyen.

T ie Besitzungbeucht auS geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden.
Scheune nebst Hcuerwobnnng und
ca . 25 Scheffels . guter Länderciri ».

Tie Kausbcdinaungeii sind äußerst
günstig. Es bedarf nur tleincr An¬
zahlung.

Weitere Dcrkaufsversuchc finden
dicferbalv nicht stall , und soll bei
irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteilt werden.

B . Schwarting , Eversten.

Jmiiiobilvcrkauf.
Westerstede . Tic Erben der kürz¬

lich verstorbenen Frau Witwe des
weil . Hausmanns Joh . Elaus ,u
Torsholt wollen die zum Nachlasse
derselben gekörige, zu Zlvffchcuahn in
der Nähe de- BabnbotS bclegcne , nir
Zeit von Peters bewohnte, olim
r- chröker' che

Besitzung,
beliebend aus Molmkans und

einem ca. 1 Sch .- 5 . grobem
harten , sowie einer Hrund-
ükuerforderunl; von 30 Mk . ,

rum Antritt auf Mai n . I . öffentlich
melstbiclend getrennt oder im ganze»
durch mich verkaufen la" e :i.

Termin hierzu ist anacsttzt aus

Ponnerslag,
den1 . August d . I . ,

nachm . <» Uhr,
in Willers Linsbawe zu Zwischen
ahn . E . Wettermann , Aukl.

Jmmobilvcrklluf.
Westerstede . Tie Erben der kürz¬

lich verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hausmanns Joh . Elans r»
Torsholt wollen die rnm Nachlaffc
dm'clbcn gehörige, ,u Lsterscheps be-
lcaene vlim Bekrensiche

Köterftekle,
belickcnd aus Woknbaus und

ca . 100 2ck .- L . viarten-,
Aau- , Meide - und Lcide-
ländereien.

»um sofortigen Antritt c -stiitlich meist¬
bietend durch mich verkaufe» kaffen,
woru Termin angeictzl ist aus

Pomrerslag.
dcnl . Lugulld . 2 . .

oachm . 3 Uhr,
in Lltmers Lrl: lai .se ru Lster
schev» .

T .e Ländettien lieacn in einem
Kcmplcr beim Haiist und sind guter
Bonität , weibcld ich den Ankauf der
Tüll « sehr empfehlen k .ain.

E . Wettermann , Aukt
vcrtau - cn eine Hirsch « . ffieh-

gewrih Lammlnng , im ganzen oder
kinrcln. W '.lkelmstraßr

mltteroii - Tr a . Leß . für den wlalen

ÜLdosns

^Veitbspükmt
sinä cks Ol »LNlrL » I-

K iiÜLtlSlS

^ ^ ^li sreiLtinung
^ e ! t - ^ u88le » lliig

^ Psk - i8 1900

Oolumlrja .
'

Ok-an ll psix>
-IM

- neueste unä vsk-dössentv "
HW,

8elt >8ltiimj8i'

8tätil 6ins iieu ^enilvl'
/ 8iätilek'ne iieul -koilen

8 otieiben-
uni! keljsi- rLtin - kggkn.

KM - unck6 eti o >c! e - lV! ä !im38o !iin6 N.
> W - LlUmonU « Siegs rinri Lrasls kreise

errungen.
kror ^eiete ieffoereit dereiravilliAst <i»resi äie Vertreter oäer

« urctr äeu Lisnsrsl - Vertreter:

Visus vrexor, Kremen.
—

Großer Ausverkauf
wegen gänzlicherAufgabe des Ladengeschäfts

infolge Hausverkaufs.
Wegen Berkauis » irines Hauses beabsichtige mein Laden-

Gcschrist vollständig aufzngcben und stelle daher von beule au ine »,

großes Lager i»
iHmtilklcktrftlWllU

zu und unterm Glllkaufspreise zum Msverkauf.
Ta ick nur Tloffc bester T .ualitäl sichre , so bietet sich hier Ge¬

legenheit zu sehr vorteilhaftem Einlaufe , zumal Käu -er nicht verpflichtet
sind, die gekauften Tlone in meiner Werkstatt verarbeiten zu lassen.

Lldenbnrg. lilvl , Juli 15.

Zchncidermeisicr,

_
Innerer Damru Nv.

Llilellbllkgislhe LiNlLitsblNlk
mt Maltu in Vralk, 'Sarkl , Pkihta und Lilhkluishavtn

ksrl Viüez
KkiOdkii . ?ckilml«i

Larigeftr. 20 .
Vermnlter : tterm. kieufött.

Glnswciscr Äussli,g»h
von vlirin- , Mosrl- , LorLcM -,

Fiid - u. / ruchtwriucn.
(ffarnnriert reine Traubcnwri « ,

und vo . zügl . L .nalitäkcn.
krAsinwsin « :

Jugeiibeuiicr pr . Fl . 0,6--
z.'cIubcnbeiIncr , , 0.70
N,ersteiner , ,
Winkler , . 0 - .
Lorchcr . , 1,^
TeideSIl .-imer . . I .u'
Rüdcsheiuier Berg , , I '
EIshcimcrNiesüiig . , ! ,-
Lppenbeimcr Nchl ach . 2 . 1 -
Horbbeimer Berg , , 2 . !0
TcharlachbcrgcrAuslese , 2,,.
95cr ÖstrichcrEiscrberg , 2,d0
Eltviller Touneuberg , 3,00
ff . Kabiner lweiuc bis 6 vl.

crkl

OGSTGOSGTÄSO

Wahlichiilkiktüii
lüili krsrislljtiiil

ist meine Brauscliinonadc mil si 2,
beer -, Cilroi '.eu - und Walbiei . ie»

Geschmack , a Flasche 10 . .

Sskiersvasssr,
s Fl . 5 frei ins Ha .le.

8.

Kurwickftraße8.
UZAAZN 8 ZIMA

V I-
'

?? l 11 .Xusllüiamig"
-

" ^
.

^on ^ taaik !« u.
Xucil.- te /licl> I.

6eirinuwöx !icblcsir dir l > )l.

keitrsg4 »1 ».
I' r -ix-ltt xratir tl -irci.

X I. OT 2 , » )lü.

cmpffcbli sein Lager in <«iardine ».
Teppichen und Länsern , ' owie Ver¬
leger und Matte » aller Art zu rca
billigsten Preisen.

kufbenatii -
ung .. . .d Vs , >a,kil1ung v ° « ^ ectpapiel

- en s
'

UjiKimpAp?

jeder Slrt ( offbllk ObpOtö ) . Tieselbe umfaßt alle da -
* ^ >

mit rusammcnbängcndeii Verrichtungen , insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle u>w.

AukdkWLVl '
UNg von ^ VerlgegsilSlsnüs » jeder

in V6c86tll0886I16ll Paketen , großen und kleinen
Kisten . Koffern u' w.

Vkslniklung von 81ä !lIfÄ0 !l6l ' l1 sogen . § 3 ^ 68 neuester
und vcstcr Konstruktion, Elniankasteu enthalteud , unter Mit-
vcrschlust des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem

Haarenllr . 30.
Bringe mein Möbel - u . Poksirr-

j Warenlager in gütige Erninen-m».
Tasselbc bietet eine reichhaltige Aus¬
wahl in Möbeln aller 'Art zu den
billigsten Preisen.

Lieferung „ach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon ron

50.— an.

Vorgänger nicht benutzten Tchlüffcl.
- »» *

kkU 6 i-fk8 le8 , lag u . llaeßl b 6v,aelil68 Le^ölbv.
- - -

Abschliestbare Kabinen zur unentgeltlichen Bennlinng.
Zeitungen , Eonrsberichte « ' w . zur Persügung.

Volle Haftung für die Torg ' alt und Treue unserer — zur sttengsten
Vnschwieacnbcit verpffichleten — Beamten.

Tic näheren Bedingungen sind an unseren Tchaltcrn , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kosicuftel zugcsandt.

2ln - nnd Bcrkauf von Wertpapieren.
Konto -Korrent - und Ehcckvcrlcär.

Entgegennabme von Hypolkeken-Zmscn und anderen Geldern.
Versicherung gegen lsoursverlust durch Auslosung oder Kuiidigung.
Gewährung veriinSIicher Vorlchüffc u >n>.

Dis DirSlrlLoi ^ .
dlsi7rLe1. lern vleolr.

Wir empfehlen priuia Hellen

L«heibkilhsfiiß,

KnkMllck . -^ D ^ LSMlMg
sowie ein» beffcrc .Otarkrn , Dkünzrn
und Medaillen sucht ru kaust»

4l . Tonjrs , Rebcuitt . 2l.

Selbständiger Bauhaudlverker.
2V Jahre , evang . , w i . scht »ich zn
verheirate « . Ettvas Prmnogcn
erwünscht.

„ lest . Tffert . nnt . W . H . S . K ' <»
postlagernd Lldc nburg i . t»ir . erb.

( xclvnf gl -efflich
Airrccrc . hciralenwill . veri. Pro -'r
ums. Journal , Eharlottenburr 2.

Hsö iLlnitkrdkr !
'
. a.

Hotel L -snArekr-
nstcn Ranges , durch Neubau

vergrößert.

KöuM Kauigkltkkntikit!
Im Zlnftrage habe ich mehrere

wertvolle Immobilie » , u . a.
gröstere « . kleinere

re «G ^ rentable "PVL

Wirtschaften
vrriswnrdig . zu verkanten.
4l . Parnffcl Rceb ' lllr . Haarensir 5.

um barm : zu ränmeu , zu 7o Prg.

8. vallia öL Vo.,
Haarcnsir . 15.

noch billigst >u haben bei
W . H. ILraotL , Nnstede.

sttcichicrlig u . rasch Iroiknmd
in scdcr gcwü» schl : n Falle.

,»ld alle Dlalcr -B . e .ir 'Sart kkl

l bill' gstcn Preisen m bcllcr
2u.- .rt >. cnipffcl .lt

Lrn 5r
Staiistrg ße Nr . It . -

Gut erh. Tourenrad m l t -ar>" "-'c»
billigst. Lmdenstraße 3i' .

(Ertragenes Fuäzriig »v -rd ge-
kaust . lliirivitksrr^

Teil : PZ. p. itiustv, lür ocn .znicrareuicri i P Na domsth , Noialionrvruck und Verläu : B . Tchärj , Llden . urg.
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